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Da das Fahren uͤber den, Exerzier⸗ 
e 1 fo. wird fur die Zukunft 


Mlitair bei den Uebungen denſelben benutzen. 


8 — — ayſten October 18181 


x Berlin, vom 27. October. 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Schul 
t Eske zu Stevenhagen das allgemeine 


8 Tengeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 
Kenigs. Majestät baken dem Rendanten 
rmaͤrkiſchen Kriegt Schult en⸗Tilgungs⸗ 
e Heegewaldt den Charakter als. Hof⸗ 


ber K 
Na 
dat 


x 


beisuiegen.gerumet,. ’ 

n aßſten d., Morgens 6 Uhr, find Ihre 
ügliche Hoheiten der Kronprinz und der 
Uns Wilbelin, Sohn Sr. Maj, des Ko⸗ 


Vers v. Röder und des Grafen v. Schlief⸗ 


5 von hier über Deſſau nach Aachen ab⸗ 
e angen. f 3 


1 Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von 
u ßen von hier nach Ballenſtaͤdt. 
(an rg. Franzsſiſche außerordentliche Ge⸗ 
haste am biefiuen Hofe, Marquis de Bo n⸗ 
4g, iſt von Paris hier angekommen. 
Aachen, vom 20. October. 


[+ Wan a der Truppen aus Frank 
Sr engel, und die Beſtimmung der Erb⸗ 


er. 


latz 
beides 


ſolge des Badenſchen Hauses, find vielleicht die 


s, in Beglemung Ihrer Adjutanten, des 


N dſelben Tag reifeten Ihre Koͤnigl. Hoheiten 


ſo wie des Zurriten der Aare, n dune 
hiermit. unterſagt, und kann nur 
x - Waun 73 
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einzigſten Reſultate des Congreſſes,, die der 
offentlichen Beurtbeilung unterwo fen ſeyn wer? 
den. An ſich ſchon wichtig genug, iſt indeßf. 
durch die Gegenwart der Shrften beittinmt. 11 
noch hoͤhecer, für die ganze Menſchdeit wohl⸗ 
thätig wirkender Zweck erreicht wor en, nͤm⸗ 
lich Erhaltung des Friecers, und ſeſtgeſteute 
G:nsdfäse, nach welchen dieſer Friede für einer 
lange Oauer beſtehen muß. Dies konnte nur 
durch dieſe erneuerte, ianſge, perkoͤnliche Ver⸗ 
einigung und Uebereinkunft der hier verſammel⸗ 
ten Seuoerains, und durch die Uebe zetalſum⸗ 
mung, jede einſeitige Berückſich i gung dem all⸗ 
gemeinen Wohl zum Opfer danzubringen, be⸗ 
wirkt werden. Die vier großen Richte hauen 
ſich die Hande gereicht zux Bärgſchaſt für die 
Erhaltung der offentlichen Raße; die haben 
ihr Verbältnie unter ſich; fie haben das tdrige 
gegen Frankreich beſtimſnt, welches fein Glück, 
ſeine Ruhe nur in der Anſchließung au siefem 
Bund finden kaun: Diefe Uebereinkunft. keuch⸗ 
tet freilich nicht wie die bene Sonne au dalt⸗ 
tags aber fie wir tr wohl tar ig im Stillen unde 


verbreitet ihre Wär alle 
dir dies nicht das chens 5 
das dieſer Congreß haben konnte 


ante? Was könnte 
man ſieh denn fur auffallende Dinge von dem⸗ 


ſelben verſprechen, als die Echaltung eines 
Friedens, der nun ſchon drei Jahrs ſetnen Se⸗ 
gen uͤber die Volker verbreitet hat, die kaum 
anfangen wieder auſzuathmen und ſich von den 
jahrelangen Leiden eines verheerenden Krieges 
zu erholen. Dieſe geſunde, reine Politik muß 
uns eine glänzende Zukenzt zuſichern koͤnnen; 
An ie beluht auf rechtlichen, moraliſchen An⸗ 
ficken. Die Volker muͤſfen ihre Fuͤrſten ſeg⸗ 
nen, die nur das Wohl und den Frieden vor 
Augen haben, und die Kraft nur als Mittel 
belkachten, um dieſen zu erhalten 
Die Erinnerung an den verhaͤngnißvollen Tag, 
wo vor 3 Jahren die Macht des Unterdrückers 
der Völfer gebrochen und ihrem Schickſal eine 
Andere Bahn geöffnet wurde, konnte nicht wuͤr⸗ 
diger gefeiert werden als es hier geſchah. Ganz 
im Sinne unſers verehrten Monarchen war die 
Feier einfach und in Uebung der Tugenden, die 
einſt den Sieg erringen halfen. Die Truppen 
re des St. Adalberts⸗ 
thors. Bald nach 9 Uhr begab ſich der Koͤnig 
e Kaiſer Franz und von da mit 
0 ane Kaiſer Alexander. Alle drei 
narthen, die Großfürſten Conſtantin und 


4 
es, der Prinz Carl, der Herzog von Wel⸗ h 
e und eine zahlreiche Generalität ritten 


hierauf, unter dem Jubel des Volks, die 
Haufe entlang, wo die Truppen aufgeſtellt 
waren, und ließen dieſelben bei ſich vorbei defi⸗ 
liren. Nach dem Vorbeimarſch bildeten die 
Truppen auf einem nahegelegenen Huͤgel ein 
offenes Viereck, deſſen eine Seite ein Altar, auf 
welchem zwiſchen brennenden Kerzen ein ſilber⸗ 
nes Crucifix glaͤnzte, einnahm. Links vor den⸗ 
ſelben traten die Monarchen mit ihrem Gefolge. 
ach der gewohnlichen Sonntags Liturgie und 
einem Gebet, in Beziehung auf die Feier des 
Tages, hielt der hier anweſende Militalr⸗Geiſt⸗ 
5 eine Rede mit Aus druck und Wuͤrde. Ein 
erzliches Gebet an den Aumaͤchtigen, für die 

i Erhaltun der erhabenen Fuͤrſten und die Er: 
fuͤllung ibrer edlen Zwecke, beſchloß den reli⸗ 
gisſen Act, der alle Gemuͤther innigſt ergriff. 


Was einſt die drei Monarchen vor dem Ewigen 


in frommer Inbrunſt auf Leipzigs blutigen Ge⸗ 


filden einander zum Heil der Volker, zur Ders ſende waren auf der Straße vor dem Saale 


8 


Was konnte Haͤnd 


von Thurn und Taxis, war Cour bet fen 


In dieſer glänzenden Verſammlung ließ m 


der Wahrheit gelobten⸗ 
g ſie hier aufs Neue durch treuen 
zaͤndedruck. Allgemein und ſichtbar war der 
Eindruck die ſes ſchoͤnen Einverſtaͤndniſſes der 
9 1 — die 1 7 5 = 
a Hurrahrufen . enge uber? 
toͤnte den Donner des Geſchuͤtzes, der in den 
fernen Bergen wiederhallte. Mit ſicht barer 
Ruͤhrung verließen die Monarchen die geweihete 
Stätte, und aus den Blicken der Verſammel⸗ 
ten ſprach innige Verehrung. für die edlen Fu 
ſten, deren Beiſpiel von Eintracht, Muth und 
Tugend den ſchweren R glaäcktich enden 
half, und in deren Hände die Vorſehung zum 
Heil der Volker den Frieden legte. Nachdem 
die Monarchen die Truppen hatten in Colonnen 
vorbei deſiliren laſſen, begaben gſie ſich nach det 
Stadt zuruͤck. Mittags war im Katſerſaal de 
Rathhauſes große Tafel, zu welcher die hoͤhern 
Militair⸗perſonen der verbündeten Machte 
eingeladen waren. Gegen das Ende derſelben 
trank unſer König auf das Andenken des he 
ligen Tages, worin die beiden andern Monat? 
chen und alle Anweſende, begleitet von dent 
Tuſch der Militatmuſik, einſtimmten. 2 
dem Fuͤrſten Staatskanzler waren mehrere hi 
anweſende sende und das Se. Durchl. beglei⸗ 
tende Dienſtperſonal Mittags eingeladen. Die 
hieſigen Civil⸗Behoͤrden und die Offizier⸗Corpe 
hatten ſich auf dem Loysberg ebenfalls zu ginel 
gemeinſchaftlichen Mahle vereinigt. 
Der Kaiſer Franz und Alexander truge 
dieſem 1 jeuer 
Großkreuze der ruſſiſchen, dieſer den site 
chiſchen großen Orden. Der König erſchie 
der Uniform feiner Garden. Der Kaiſer gan 
ritt in der Mitte, rechts der Kaiſer e 


4 


links der König. ‚ Nac) geendigter: Heerfi 
pleite der Kaiſer Franz und der Konig, 

en andern Prinzen, Herzogen, este 
Generalen und Ariusanten, den Kaufen I 
feinen Hotel, wo ein Mergenmahl für die 
hoͤchſten Herrſchaften und ihre Begleiter P 
reitet war. Abends war die Stadt beleuchtet, 
Am Iten, als am Geburtstage der Fuͤrſtin 


} 


Abends waren die hochſten Herrfchaften ne 
allen Vornehmen bei Wellington verſammelk⸗ 


dame Catalani ihre Zauberſtimme hören. 


— di —— ſtanden 
A Publikum möglich die ſeltene 
Kaͤnſilerin zu vernehmen und zu bewundern. 1 
Ehe Madame Catalani am 15 em bei Wel⸗ 
igton in Gegenwart der drei Monarchen ſang / 
Dard ſie den beiden Kaifern vorgeſtellt, 5 und 
zr gnädig aufgenommen. e 
Wenn je einem Talent glänzende Huleigäng 
gebracht wurde, fo war es im geſtrigen Con⸗ 
der Madame Catalani. Die außerordent⸗ 
zahlreiche Geſellſchaft vereinigte alle freni- 
und einheimiſchen Kunſtfreunde, und eine 
e Zahl hoher Perfonen, die ſich nicht nur 
105 ihren Rang, ſondern noch mehr durch 
0 e Bildung, durch zartes und tiefes Kunſt⸗ 
hl auszeichnen. Die Sängerin, ſagt unſere 
Aang reißt zum Enthuſtasmus hin, weil fie 
Bu des Goftes voll ift, der das Genie beſeelt. 
Nicht dle Stimme iſt es, die den Zauber be⸗ 
wnkt, ſondern ihre Seele, die die Saiten des 
dnfeuments wit geiſtigem Hauche beruͤhrt, 
in jedem Zuhörer verwandte Klänge] wie⸗ 
beraten macht. Nebſt dem dichteriſchen Feuer 
Madauze Catalani auch alle Schwierigkeiten 

der Ausführung alle Feinheiten und daͤdali⸗ 
hen cage der Kunſt ſo in ihrer Ge⸗ 
16 daß sie immer nur aus Inſpiration zu 
u ſcheint. Die Strophe des engliſchen Na⸗ 


5 eich krwartet wird und kehrt / dachte 
7 R volligen Hofe, in beine 
Erbſtaaten zuruck 4 3 7 14 . 12 


Als der Grrßfgeſt Cenſtantin hier ankar 5 
flieg er aus und ging zu Fuß nach feiner 477 
nung, waͤhrend ſeine Wagen und eine gro 
Volksmenge ihm folgten. 

Der Kaſſer von Rußland hat an Weiethe für 
fein: Gefolge monatlich gegen 300,000, und des 
Kaiſer von e gegen 499,008 Frame 
nu bezahlen. f 5 

Wellington geht ine einfachen blauen Urber⸗ Ä 
rock und runden Hut, ohne die wündeſtet Aus⸗ 
zeichnung, faſt taͤglich aus. 

Bei dem letzten Balle trug die Lady Caſtle⸗ 
reagh Brillanten, die ie 4 Mill. Wanken an % 
Werth betrugen 

Das ſeltfame Anſeben und die auffalenb⸗ 
Trachteintger Studirenden auf benachbarten Unis 
verſitaͤten, die ſich hier eingefunden haben, erregt 
faſt eben ſo viel Aufſehen, als die Koſaten und 
außereuropaͤiſchen Begleiter einiger der fremden 
Herrſchaften. (Den oͤſterreichiſchen Stu bir a 
deu iſt es hoͤhern Ors verboten, anderswo, eis 
auf der Univerſttaͤt, auf welcher te) ſindiren, 
ſich in dergleichen Anzügen ſehen zu laffen. 2781 

Mit der Auffahrt der Demoifelle Ga rng vi 
verhält es ſich for theils wegen Mangel an Zuk- 
lungs⸗Material, theils weil deen 


Aorabticdes; God save the King, die Ma⸗ begann, war um 3 Uhr, wo die Fahrt vor ſich 


ame Catalant, den Wunſch ihrer Bewunderer 
tathend, aus Gefaͤlligkeit fang, ſchien ein 
Ban ſcher Hymnus, bei den olympiſchen 
lelen, bor Hanz Seen, dom Sapfho 
e 8 
en Nachmittags iſt der Prinz von 
— nat durchlauchtigſten Denn: 
5 hier eingetroffen. Abends war bei der Fuͤr⸗ 
Kin BON. e dg dee e Geſellſchaft, 
wobei ſich. ſer König, der Gloßfürſt Cenftan⸗ 
Un, der Kronprinz von Holland er. befunden. 
Kuen Nachmittag traten Se. Maj. der 
iſer von Rußland Ihre ⸗Meiſe nach Sedan 
— Valencremes an 7 Holte ſind Se. Maj. 
W. Konig dem Kaiſer dahin gefolgt, um über 
5 dafelbſtein Kurzen abgehenden Truppen zum 
ten Mal auf Tranjfens Boden ie Muſte⸗ 
zung zu Sekten kat na Ren 
er are Franz bleibt dem Vernehmen 
Nen — oder 7. November hier, rei⸗ 


Br 


gehen ſollte, der Ball kaum zur Hälfte gerät 
Die Zuſchauer, und darunter Perſonen Bont 
hoͤchſten Range, barcten geduldig bis um s uhr. 
Jetzt aber aͤußerte ſich einige Unzufriedenheit, 
und man war endlich genoͤtvigt, mit der Fül⸗ 
lung aufzuhoͤren, wiewohl der Ball ſichtbar aß 
nicht hinreichend angeſchwollen war. Deut. 
nerin machte dem Koͤnige von Preußen ihr Gol 
pliment, und beſtieg die Gondel. Man ließ 
die Stricke los; aber man hatte den Ball in 
einer Vertiefung des Berges gefüllt, und ringe 
um die Sitze der Zuſchauer teraſſenfoͤrmig ange⸗ 
bracht. Was ſich ohne Mühe voraus ſehen ließ, 
geſchah. Der Vall, ſtatt gerade aufwaͤrts zur 
steigen, nahm die Richtung des Windes, und 
Dem. Garne in flog nicht in die Luft, ſondern 
re der Zuſchauer. — Allgemeine 
ſt und Verwirrung. — Indeſſen hatte ran 
den Bal noch feſtgehaltrw, und Dem. Garus⸗ 
rin, wiewohl man fie davon abzuhalten fach le, 


Miinchen, wp die aner aon beſtieg zum nn die Gondel, is vn 


— 


Worten: Plitörjeyrun mourir. 


je 
monte! 25 ge 


u 


Zuſchauer, "verlor die Faſſung, verwickelte ſich 


Au die Stricke, und waͤre verloren geweſen, 
hätte man nicht mit aller Anſt engung den Ball 


* ro ue pas her geſchleudert 
zieth ie ray Beſor 


wurde, in eine ſo gukmüthigt 
5 ee 
a e war. Pa en © ya 2ER eu 
Frankfurt a. M. em 17. Oetober- 
Nach der der Bundesverſammlun; vorgeleg⸗ 


n 


Keltge halten. Man bob fir halb ohnmächtig aus ten Grundlage der Militair⸗Organiſation, 


ber Gondel; ihr Vater ſchnitt ven Steick ab, 


die Bundes Armee auf ein Hun erttheil der 


der Ballon ſteg ollein von dannen, undedas Pu⸗ Bevölkerung ange ſchlagen, die Reſerve auf ein 
blckum ging lachen nach Haufe, ohne daß man halb vom Hundert. Dieſe muß aufgeſte⸗ 
ihm die Eintritts gelber, welche auf den erſten werden, ſobald die Armee ma ſchict, bleibt 


Sitzen zo, und auf den Sitzen des welten Ran⸗ 
ges J Fr. betrugen, zuruͤckgegeben haͤtte. — 
Die Polizei hat auf die Kaffe des Herrn⸗Gar⸗ 


aber in jedem Bundesſtaat, bis fir aufgeboten 
wird, und tritt erſt, wenn ſie deſſen Grenjt 
uͤberſchreitet, unter das Kommando des Ge⸗ 


nerin Beſchlag gelegt, und die Tochter will eine neraliſſimus. Für außerordentliche Falle wer⸗ 


zweite Luftfahrt unentgeldlich geben. Frau 
Re ichard hat ſich bei die ſer Gelegenheit ſehr edel 
benommen, indem fie ihrer verungluͤckten Geg⸗ 
merin nicht nur die lebhafteſte Tbeilnabme be⸗ 
zeigte, ſondern ihr auch — ihren eigenen Ballon 
für die zweite, Auffahrt angeboten hat! — In⸗ 
<beffen iſt Dem. Garnerins Ballon in der Gegend 
wer Sittard gefunden woe den, und vermuthlich 
wird dieſer Umſtand zu ihrer volligen Wieder⸗ 
herſtellemg beitragen. Eine unſerer Zruungen 
zertheilt ihr den- Rath: ihre kuͤnftige Auffahrt 
ja an eirer- andern Stelle zu verſuchen, weil die 
Berg⸗Vertiefung, die fie neulich gewaͤhlt, vurch⸗ 
aus unguͤnſtig ſey, und nicht einmal das Auf⸗ 
Feigen gewohnlicher Papierdrachen erlaube. 
Auch 5 eine beguemere Tageszeit gewaͤhlt 
werden. Ein anderes Blatt ſagt: Das arme 
Maͤdchen ward das Opfer ſchlechter Anſtalten 
nach ſo pomphaften, mit haͤmiſchen Seitenhie⸗ 
ben auf die deutſche Reichard, begleiteten An⸗ 
kuͤndigungen. N 
Bei Gelegenheit der oben erwaͤhnten Ver⸗ 
ſicherung der Demoiſelle Garnerin, eine zweite 
Auffahrt, und zwar unentgeldlich, hier zu 
veranſtalten, macht auch ein hieſiges Blatt den 
ſehr vernuͤnftigen Vorſchlag: „Waͤre es 
nicht zweckmaͤßig, daß man, bei offentlichen 
Experimenten, deren Ausführung von zufälligen 
Umſtaͤnden eöhaͤngt, mit den Eintrittskarten 


den zwei Drittel der Reſerve marſchfertig ge⸗ 
baltens ruͤcken aber die ſe ins Feld, ſo wir; das 
Ganze wieder vollſtaͤndig gemacht. Auch dle 
Kontingente werden vollſtaͤn sig gehalten die 
Kavallerie bildet davon ei fiek und von 
dieſem iſt wieder ein Drittel ſchwere Kavallerie ⸗ 
Auf jede 1000 Mann werden 2 Kanonen gerech⸗ 
net, und eine wird zum Erſatz des moglichen 
Verluſtes bereit gehalten. Die Hälfte der Ar⸗ 
tillerte beſieht aus Sechspfuͤndern, ein Viertel 
aus Zwolfpfündern und ein Viertel aus Hau“ 
bitzen; zu je em Stuͤcke ‚gehören 31 Mann- 
Pioniers und Pontonieis bilden ein Hundert⸗ 
theil des Heeres, Jaͤger und Schuͤtzen ein Zwan⸗ 


zigſtel der Infanterie. Landwehr kann 


Kontingent geftelit werden, doch muß ſie gleich 
den Linientruppen eingeuͤbt, ausgexuͤſter und 
bereit ſeyn, und darf nicht den großern The 

eines Kontingents bilden. Landſturm iſt dem 
Ermeſſen jedes einzelnen Staates uͤberlaſſen . 
Kein Staat, deſſen Kontingent ein oder mehrere 
Korps bildet, darf die Kontingente anderer Ver⸗ 
buͤndeten dem ſeinen einverleiben. Das Bun⸗ 
desbeer beſteht aus 7 ungemiſchten und 3 zu⸗ 


ſammengeſetzten Corps. Jedes Corps begreift 


wenigſtens 2 Diviſtonen, die nicht unter 
10,00 Mann zahlen duͤrfenz eine Brigade 
Infanterie nicht unter 3200 Mann, ein Re 
giment Kavallerie zu 4 Eskadrons, die wie die 


zugleich Supplementarkarten austheilte, die, Compagnien jede 150 Mann ſtark find, ein Ba“ 
im Falle des Nichtgelingens, bei einer zweiten taillon 300 Mann, eine Batterie 6 bis 8 Ka⸗ 
Darſtellung zu gebrauchen waren? Dieſe Vor⸗ nonen. Die zuſammengeſetzten Corps und DV 
ſichtsmaaßregel wäre gerecht, und könnte man⸗ viſionen werden nach Vevabkommen, derr nach 
chen Unerdnungen vorbeugen, die bei ähnlichen Entſcheidung des Bundestages vereinigt. Jedes 
Jaͤllen Statt haben.“ — Madame Reichard, Corps muß einecgute Kavallerie- und Artillerie 
uwel he mit ihrem Gatten bei der Auffahrt zuge⸗ Meſerve bilden. Der Generaliſfimus 
Ben war, gerieth, als Olle. Garnerin hin und wird jedesmal vom Bundestage ernannts allein 


dd 


ſelben 
ſelbſt aber bei der Ernennun . 
ſimus wieder in ſeine alten erhaltuiffe, Das Weinleſe, ein 
General⸗Quartiermeiſter- Amt beſteht Am 
aus einem General⸗Quartiermeiſter, einem dir ihren Bruder, ‚og 
rigtnenden General⸗Adjudanten, und einem beſuchen. Grundlos iſt die Nachricht, 


Armee. Polizei wird eine Gens 


der auch vom Bundes tage erwaͤhlt wird und die⸗ 
Rechte genießt, tritt an feine Stelle, er 


eines Generaliſ⸗ 


General- Intendanten. Zur Erhaltung der 
!arnterie von 
wenigſtens 200 Mann Kavallerieterrichtet / und 
dem Kavallerie⸗Koagtingent be' gezahlt. — 

„Folgendes iſt die Eintheilung des Bundes⸗ 
beeres: Armee⸗Corps I. II. une III. Oeſterreich 
94,822 Mann. IV. V. und VI. Preußen 79,234 
Mann. VII. Baiern 35,600 Mann VIII. d= 
nigreich Sachſen 12,000, Wuͤrtemberg 13,955, 
Daden 20,000, Hohenzollern „Hechingen laß, 
Hohenzollern⸗Sigmaringen 356, Lichtenstein 
55. Summa 36,511 Mann. IX. Kurheſſen 
400, Großherzogthum Heſſen 6195, Luxem⸗ 
"Bing 2141, Naſſau 3028, Sachſen⸗Weimar 


2010, Sachſen⸗Gotha 1857, Sachſen⸗Coburg 


300, Sachſen⸗Memingen 544, Sachſen⸗Hild⸗ 


Surghauſen 297, Anhalt⸗Deſſau 529, Anhalt 
Bernburg 370, Anhalt⸗Cöthen 325, Schwarz⸗ 
burg ⸗Sondersbauſen 451, Schwarzburg⸗Ru⸗ 
dolſtadt, 539, Reuß, ältere Linie, 223, Reuß, 
Jüngere Linie, 522, Heſſen⸗ Homburg 200, 
Frankfurt 479 Summa 25,910 Mann. 
X. Hannover 13,054, Holſtein 3600, Braun⸗ 
ſchweig os, Mecklenburg Schwerin 3580, 
Mecklenburg⸗Strelitz 718, Oldenburg 2178, 
Waldeck 519, Schaumburg Lippe 240, Lippe⸗ 
Detmold 691, Luͤbeck 407, Bremen 485, Ham⸗ 
burg 1298. Summa 28,866 Mann. Total 
30,9%, Mann. Ebnet . 
nieber das Feſtungsweſen des Bundes hat der 
Ausſchuß vorgeſchlagen: daß Ulm zur Feſtung 
erſten Range erhoben werden olle, wozu 
von den angewieſenen Geldern 20 Mill. Fr. zu 


verwenden finds Um einen Uebergangspunkt am 


Rhein, zwiſchen Mainz und dem Elfaß zu 

chern, ſol zu Germersheim, oder wenn 
die Yatın des Orts es nicht verſtattet, an einem 
andern Punkte jener Gegend, ein doppelter 
DBruͤckenkopf mit 15 Mill. Aufwand angelegt 
— An der ſuͤdweſtlichen Grenze werden 

a 


Then Boramburg und Landau Homburg zur 


. 


Bundes, 


Abtheitungen umgeben, und daß keinem, 


nung der Kraͤfte, aber keine äcztliche H 


dem 14ten Artikel der Bundesacte 


ſtadt oder Donaueſchingen, und zwi⸗ 


Are 
Mi Bam dre Bern fein Gerhäft.auf, und Befeftigung we 


ein Generals kienteniant d 


vorgeſchlagen. Commiſſionen Torx 
len alles. an Ort und Stelle genau unterſuchen⸗ 
Vom Neckar, vom 15. October. 
Der regierenden Kaiſerin von Rußland wurde 
zam Sten d. M. zu Bruchſal, 
kleines laͤndliches Feſt gegeben. 
toten retſete ſie nach der Favorite ab, unt 
den Großherzog don Buden, in 
daß der 
des Großherzogs — 
. 
einalal em Intan er, der Zutritt erlaubt fer 
Es befinden ſich un dem Luſtſchloſſe nicht mehr 
Reitende, als fur den Hof⸗ und Kabinetsdienſt 
i 5 —— 2 nr rare en des 
roß herzogs iſt fo, daß je e aͤngſtliche Beſt 

niß verſchwunden iſt. 2 arbettet daäglich ue 
den Miniſtern, macht Spaziergaͤnge, und dir 
voͤlnge Wiederherſtellung erfordert blos 


14 


Ailfeuthaltsort 


te 
mehr. Der erſtern entſpricht das ſtille Land⸗ 
‚leben und die Entfernung von der Reſi denz. 
Mit Ende des Monats werden die einberufenen 
badiſchen Beurlaubten wieder entlaſſen 99% 
Ein Schreiben von Birkenſelder Bürgern im 
Volksfreunde aus Schwaben ſagt: „Der König 
vertraut ſeinen Buͤrgern und will, daß ſie nicht 
bloß durch Gensd'armen im Zaum gehalten 
werden. Nachdem wir dem Schultheiß den 
Gehorſam aufgekuͤndigt hatten, und das Obek⸗ 
amt das Dorf mit Gensd'armen fuͤllte, ſaud⸗ 
ten wir in unſerer Noth Einige nach Stuttgart, 
welche dem Könige unmittelbar eine Vorſtellung 
uͤberreichten. Da kam dann ſchnell Huͤlfe.“ 
Wuͤrtemberg ſtimmt zwar dem Vorſchlage 


beim Anfang der | 


— 


Oeſterreichs bei: eine Commiſſion des Bundes⸗ 


tages niederzuſetzen, um die goͤthigen Einlei⸗ 
kungen zur Ausgleichung der Verhältniſſe der 
Mediatiſirten zu treffen, erklaͤrt je wch, daß 
im Wuctembergiſchen dieſe Verhaͤlintſſe ſchon 
Auna ent⸗ 


ſchieden wären: Die neulich vom Fuͤrſten von 


Taxis gefuͤhrte Beſchwerde gehe weiter als dit 
Buudesacte; dieſe wolle z. B. die Standesher⸗ 


ren nur als die bezünſtigtſte Claſſe lm Staat ver 
handelt wiſſen; eine folche Elaſſe finde ſich aber 


im Würtembergiſchen gar nicht, wo felbſt die 


Cpatuuguͤter des Königs beſteuert find; folglich 


Fönuten auch die Standesherren keine Beguͤn⸗ 


ſtigung in Anſehung der Steuern fordern. 
maltz werde 


ie; 
der König die pratendirte Territt 
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Sub Herrlichkeit, mit allen Folgerungen, welche falls vom Herzoge von Wellington Befehl zr 
man daraus ableiten wolle, Mr ie aa De a — 


mung, nach den vom Herzog von Welling⸗ im 
ger, 

Die mbergiſchen Truppen haben aleiche niſſt — —„—-— 

\ Be 
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w ehr Shatfache, daß zu 
Ni ſchluſſes / welcher d N g \ 
fannte, auch bei die ſerz Fan die Ruͤck⸗ 
cht obwal ten zu Taffen, welche etie deutſrhe 
Wademie der andern ſchuldig ſey allen bald 
Lach jenen unrubigen Auftritten nach Jena kom⸗ 


Buchen Göttinger Stußirenden die Immatti⸗ heit 


culation mit der Weiſung verweigert werden 
te, daß ſie vorerſt gͤͤnſtige Fe 
Marenterödstungen beizubringen hatten. 
lt Ber nſſel, vom 16. October. 2 55 
i traf unſer König aus dem Haag 


ter ein. 54 SL 20 
Durch den Pariſer Vertrag vom 20, Novbr⸗ 
ug war feſgeſetzt, daß Frankreich die Ve⸗ 
ſatzungsarmer unterhalten ſolle; die Koſten 
waren auf 180 Mill. gährlich berechnet. Nun 
kommen aber tiefe Koſſen, wegen der Theuerung 
n 16 und 1817, für die 3 Jahre auf 490 
eil. zu ſtehen, und Frankreich verlangte einen 
laßt daran ap ar asien ns er 
Die große Revuͤe bei Valenciennes wird in der 
Ebene von Famars Statt finden, wo der Prinz 
von Sachſen⸗Coburg 1793 einen ausgezeichneten 
Sieg erfocht. Die Uedergabe der franzoͤſiſchen 
ungen wird mit vieler Feierlichkeit geſchehen. 
ie Freude der franzsſiſchen Bewohner iſt auf⸗ 
rordentlich. Die franzöſiſchen Druppen zur 
iederbeſetzung find bereits beordert. Die eng⸗ 
liſchen Truppen ſollen, wie es heißt, bei ihrer 
ckrunft im Vaterlande groͤßtentheils aufge⸗ 
loͤſt werden. . er 
Herrevan der Berg Folk nicht weniger als 
2, 00 Pferde won den alliirten Armeen in 
Frankreich gekauft haben 
Want Paris, vom 12. Oktober.. 
Wie es heißt, werden die verbuͤndeten Trup⸗ 
pen in gewiſſen, Friſten abziehen, um nicht die 


Straße zu'ſperren, und das Land zu ſehr anzu⸗ 


Reifen. Die Ruſſen, Preußen und Sachſen, 


die durch Nord⸗Deutſſchland gehen) ſollen in 
Zeiträumen aufbrechen. Die Enz⸗ 


verſchiedenen ? 
lender werden ſich den aoſten und er ſten in Be⸗ 
wegung nach Calais ſetzen, und ſich den 
einſchiffen Schon aben ſich 


Eine unſerer 
Teich dem Friedens ⸗Tractat 
6 letzten Jahte 140 
batte. i 


15 Millionen erlaſfen worden un 
F 


ge fuͤr 


ap der 
ionen zu 


zählen 


zu 
ihn alſo, da es nur 265 Millionen zaßlt, 
0 Need c 


ei nat⸗ Vortheils des Escompte för roc Millionen / bie 
Ager“ nach dem Renten⸗Preis geliefert wordenn 


Alle unſere Blätter ſind voll Jubel Aber die 
Befreiung des Vaterlandes, aber auch voll Er⸗ 
mahnungen zur Eintracht, zumal bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen, um ſo dem Könige die Weit 
it, mit der er das Uebereinkommen herbeige⸗ 
leitet, zu lohnen. r f 
Sechs Jufanterie⸗Regimenter des engliſchen 
Contingents ſind nach Oſtindien beſtimmt. 
„Am 13 ten d. ſetzt ſich die ruſſiſche, jetzt bei 
Maubeuge zuſammengezogene Armee in Bewe⸗ 
gung, um auf der Ebene bei Valenciennes In 
mandvriren, und wird daſelbſt der engliſchen 
bei Haspres die Hand bieten. Kaas 
Cyateaubriand giebt eine neue periodiſche 
Schrift, unter dem Titel: Le conservateur) 
heraus. N ki 37 
Didot der aͤltere wird mit feinen Folio⸗Pracht⸗ 
ausgaben fortfahren. Seine Preſſen haben den 
Virgil, den Horaz, Racine in 3 Banden, 2a} 
fontaines Fabeln in 2 Bänden geliefert. Jetzt 
kommt Boillean in 2 Bänden an die Reihe. 
Nach dem Moniteur wird der Marſchall Ou⸗ 
dinot den Dienft als Major⸗General der Garde 
bei Sr. Majeſtaͤt bis Ende dieſes Ronats fort 
ſetzen, dann aber vom Marſchall Victor, det 
die Stelle des abweſenden Marſchalls Marmont 
vertritt, abgeloͤſet werden 
Cambaceres bat Paſſe erhalten, um nach 
Frankreich zuruͤckkehren zu können. In denſel⸗ 
ben wird ihm der Titel Herzog beigelegt. Es 
hat ſich ergeben, daß ſein Votum nicht unter 
die gerechnet worden, welche den Tod kudwigs 
des löten beſtimmten, und alſo auch das Geſeßß 
vom 12, Junp 1846 nicht auf ihn anwendbar 
iſt. Man glaubt, daß der König von den 38 
Verbannten, nach dem Abntarfche der fremden 
Truppen noch acht zuruͤckberufen wird. 
Camille Jordan ſtellt in feiner Schrift uber 
die letzte Sitzung der Kammer namentlich drei 
Fehler derſelben auf: Einutal? daß nicht nur 
Privatperſonen, ſondern ſogar Volksverktre⸗ 


en tern, die freie Acußerung ihrer Gedanken über 
ers engliſche 
izierdamen nach England eingeſchiff : 
Zeitungen bemerkt: Faß Frank⸗ 


die groben, bei ken Gerichten obwaltenden Irr⸗ 
thuͤmer unterſagt worden? ferner die engen 
Grenzen, worin nian die Aufſicht der Bürger 
und der Kammer Aber die innere Vetwaltung 

beſchraͤnkt! endlich die unbetingte Verpflich⸗ 
tung, die Au Volksvertretern, 7 
Beamten ſind, auflegen wollen, ſo lange fie 
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un Aut ſlehen, feld. mit den Miniſtern zu welche Ste katſerl! Hohelt zur Bedienung bei 
ſtimmen. er 5 0 2 8 e Congreve und bet 
Im doniteur vom gten lieſet mam einen Auf: Chevalier Bloomffeld baben unter andern jeder 
ſatz, worin es im Eingange beißt: „Ein eng⸗ eine Doſe, 1000 Guineen an Werth, der Kut⸗ 


liſches Journal, welches die löbliche Gewohn⸗ ſcher des Prinz Regenten eine ſchoͤne goldene 
Tabatiere und der geringſte Stallknecht in 


heit hat, Frankreich und Frankreichs Negiern 
mit ſe groben Ausdrucken zu ſchmaͤhen, daß Stratford⸗Houſe 10 Guineen erhalten. i 
man es ohne Ekel nicht leſen kann, nimmt von In einem Gaſthofe zu Edinburg betrug die 
unem Ereigniß, welches Eliſa Edwards, einer Rechnung für den Großfurſten Michael für einen 
Englaͤnderin, widerfuhr, die am 15, September Aufenthalt von drittehalb Tagen nicht weniget 
in Calais landete, um unſere Nation, nach als 275 Pfr. Sterli und in einem Gaſthofe zu 
feiner Weiſen eine revolutionaire Horde, Dublin für einen Aufenthalt von vier Tagen nur 
eimentartetes Volk c. zu nennen. — Das 150 Pfund. Letzteres ſchien dem Greßfurſten 
Ereigniß beſteht darin, daß Madame Edwards for billig, und er war mit der Aufnahme fo zur 
unter ihren Papieren 2 Sammlungen des ver⸗ frieden geweſen, daß er dem Wirthe noch 50 


botenen Argus politique, eines giftigen Feuer⸗ 
brandes, welches in Journal London gegen: 
unſere Regierung, gegen die Charte, gegen die 
Maͤumung von Frankreich geſchrieben wird, ein⸗ 
ſchwaͤrzt hatte, 24 Stunden in Calais verhaf⸗ 
tet, dann freigelaſſen wurde, und, anſtatt nach 
Paris zu reifen, umkehrte. und nach London 


zurückging. 
ve 1 London, vom 13. October. 
Die Trans portſchiſſe zur Abholung der brit⸗ 


tiſchen Truppen in Frankreich haben Ordre er⸗ 
halten, ſich am 25ſten dieſes zu Calais und 
Antwerpen einzu finden. 5 
Oer Erzherzog Maximilian, welcher unter 
neun Ditr l. eines Grafen Novellara in England 
zu reiſen denkt, iſt am letzten Freitage von Do⸗ 
ver hier eingetroffen und ſtat tete dem Prinz⸗Re⸗ 
genten am Sonnabend feinen erſten Beſuch ab. 
Da die Hafen von Halifax und St. John gegen 
amerikaniſche Schiffe, vermoͤge einer beſondern 
Cabinets⸗ Ordre, verſchloſſen worden,, ſo hat 
die amerikaniſche Schatzkemmer durch ein Cir⸗ 
eular befohlen, daß Schiffe von Halifax und 
St. John nicht in amerikaniſche Hafen einge⸗ 
laſſen werd en ſollen. pi 
In einem Supplement der Hofßeitung vom, 
Sonnabend wird ein offizieller Bericht vom Ges 
neral Munro ntitgetheitt, welch er eine aber⸗ 
malige Niederlage des Peiſhwa meldet. Seine 
urmtebetrug eo Mann Infanterie und 6 bis 
700: Mann. Cavallerie. Dieſe verlor alle ibre 
Nanpnen, und 7 bis 800 Manne an Todten und 
Verwundeten auf dem Schlacht felde. Das 
Kor pt zerſtreute ſich nach dieſer Niederlage. 
Der Großfuͤrſt Michoel hat bei ſeiner Abreiſe 


vb hug allt dir ſentgen ſept reichlich beſchenkt, 


fund mehr bezahlte. Uekerhaupt hat die 

eiſe des Großfuͤrſten Michael in Großbrit⸗ 
tannien und Irland demſelben, da er oft von 
den Wirthen uͤbertheuert worden, Über 100,000 
Thaler gekoſtet. . f 5 

Unterm 16. Map erließ der Gouverneur von 
St. Helena, bei Gelegenheit eines angebotenen 
und zum Schein angenommenen Geſchenks, eine 
geſchaͤrfte Proklamation gegen die Einwohner 
der. Juſel,, welche von Bonaparte oder deſſen 
umgebung Geſchenke annehmen wuͤrden, und 
wiederholte bei dieſer Gelegenheit das Verbot 


alles und jeden Umgangs mit den franzoͤfiſchen 


Gefangenen, und den Befehl; 
alles zu hinterbringen, was 
Erfahrung bringen wuͤrde. 


St. Petersburg, vom 3. Octbr. 
Mit den verſchiedenen bier angefangenen 
großen Bauten zur Verſchenerung der Reſſ denz 
wird raſch fortgefah⸗en. Eine beſondere Zierde 


dem Gouverneur 
man von ihnen in⸗ 


find die zur Bequemlichkeit der Fuß anger in 


allen großen Gaſſen zu beiten Seiten: der ſelben 


angelegten Trottoirs von Granit oder breitem 
Kali ſtein. Die große Brücke von Gußeiſen 


Über. die Moita iſt ihrer Vollendung nahe. Man 


hat zu der ſelt en 30,000 Pud Eiſen (à 40 Pfund) 
2 die Koſten werden gegen 400,000 
ubel betragen. 8 725 
Der Reichskanzler, Graf Nomanzow, hat 
in dieſem Jahre dem botanifchen: Garten bei 
Simpheropol in der Krim̃ oc Rubel gefchenkt- 


Der Direktor des Gartens hat dies Geld be⸗ 


ſtimmt, um dafüc mehrere Oliven und Feigen? 

Arten aus dem Genueſiſchen anzukaufen, und 

im genannten Garten anzupflanzen. 
Nachtrag 
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MER 


8 2 ee 2 5 tober oe re 


| ae te Machrich ker . Da 5 Abt, ihre Em 5 Aue 330, 
Wegen E de u verſitk die 4 
bie a 5 u una 1 und e ei A 


don ihrer Thatigkelt 1007 wichre verd. 
noch 300 Studenten zählt, aufgehoben 1 A unter , Namen 11 y Bey en annte 
behalten die Profeſſoren di Bijolkt in aut 5 Re der ſpaniſche 4 
ter eranftelung, und det ganze Stub fenfonds Don Badſa, it zu Tripolis angekommen 
don F000 Thlr., bleibt dein Unterrichtsweſen eine neue NR in das Janere von Af Aste in 


in Münſter gewibmet. Die Bildungs⸗Aaſtalt machen. 1075 will durch die Wuͤſte Kat 


für Bankier: auch ein philoföphereper und entiweder ach den Quellen des Nils und de 
thedlogiſch⸗ ACH Lebrg 175 dauert rothen e 2 55 den Quellen des Sene⸗ 
ſort z 925 Gyiſa dun wir verbeſſerk und eine a und 1 0 und dem Bae Meere 
S e errichtet. bite n ſuchen. (An arabiſche Sea a 
Der Großfürſt Conſtantin hat die Keife ven i Lebensweiſe iſt er engihnen 
Nac nach Aachen in vier und einem halben 
Tage zurückgelegt. 
Ke hu Ss ſeb Mr dortigen“ it der —— gehn Kö, Bm: de 
gte der. Nee en aß orti Luch: m m ge w a 0 
5 88 es 3 


baden 1 5 9 0 „die bis He 19 AR 1 . 2 


8 zur Ber ng feiner Tücher e 25 e . Regieru 
2 Jet 0 0 Sa 1 5 bei x . Pi, rt fin 0 
N ir Le : da ür Vervo emen us ei Freyſtadt in Niederſchleſien 
de der Wole, die Pe jeher Bedrück in, eo den 11. October 1818. ER 
he er Scäferi,. beſondes I 
‘Aber die Tabel des er e ge⸗ Ufer am ı4tem d. M. vollzogene Helle 
dient ba 5 Verbindung A wir uns Dome ga er- 
* 50 andelsftor; war, gebenſt anzuzeigen. 8 


1 0 loſt das Dan 5 den 18. Orkober 2818. 
der größten Ge⸗ 


Mit de An, | v. Senden. N. 
en 19 75 9 Re Fin . c gel Ite, e, Seher, Caran. 
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fürft Michael Leeds beſnchte, a Die em Liter b. N. Susoßent Verlobt 2 


r 
L 


Seeanden und Verbiähßten gang argeßenft a. ir 


5. 


feigen. Ratibor den 24. October 1818. 
Der Oeconomie⸗Commifſions⸗Rath und 
seid andſe ifus Cuno. 


er 
ROT 


Lazarus Graf Henckel von Don⸗ 


* nersmark. 
Kaulwitz den 26. October 1818. 


Die den 2sflen October Nachmittag erfolgte 


gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
‚gefunden Mädchen zeige hierdurch allen Vers 
wandten und Freunden ergebenſt an und em⸗ 

fehle die Meinigen nebſt mir in Dero fernere 
Freundſchaft. 

„„ % vvvon Poſer auf Stein. 
Daß meine Frau am heutigen Tage von einem 
gefunden Mädchen glücklich entbunden worden, 
mache ich allen meinen Anverwandten und Fieuns 
den hiermit ergebenſt bekannt. 

Breslau den 27. October 1818. 


Bree, Königl. Holl⸗Hofs⸗Inſpektor. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau von einem geſunden Mädchen, zeige 
ich hiermit allen meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ganz ergebenſt an. f 

Pitſchen den 19. October 1818. N 
2 — gr ichtner. 


ya * — 

Am sten d. M. fruͤh um 71 Uhr traf uns 
das ſchmerzliche Schickſal, daß unſer geliebter 
Mann und Vater, der Apotheker Jobann George 

Gottfried Sperr, im 49ſten Jahre ſeines un⸗ 
gemein thaͤtigen — und das Wohl feiner Familie 
ets vor Augen habenden — Lebens, nach einem 
mehrwoöchentlichen Krankenlager an den Folgen 
einer Leber⸗Krankheit, ſanft in jenes beſſere 
x rg hinüber ſchlummerte. Wer die Thaͤtig⸗ 
eit, Rechtſchaffenheit und ſtrenge Pflicht⸗Er⸗ 
füllung eines guten Haus⸗Vaters des Verewig⸗ 
ten an Ihm kannte, wird Ihm ſelige Ruhe und 
Frteden jenſeits des Grabes wuͤnſchen, und dem 
unerſetzlichen Verluſt, den wir beweinen, einige 
Mit⸗Empfindung ſchenken, ohne daß es Bei⸗ 


gt 
leids⸗Bezeug ungen Gebhrfte, die eus nur genf 
Wunden reißen würden, 4 Seſen general 


machen wir unfern und des Seligen nahen und 


fernen Verwan'ten und Freunden in der kiefſten 


Trauer unſerer Herzen bekannt; und bemerke 
ich, die Wittwe, nur noch, daß ich die Apo⸗ 
theke unter der prompteſten und rechtlichſtel 
Becienu g Eines Hochzuehrenden Publiku 
fortſetzen werde. N 1 
Gleiwitz den 55 October 1818. z 
| Babette Joſepha Spert, geb. Jelin, 

aals Wittwe. 2 2 

Louiſe En At 

Amalie 

Auguſte 

Babette b 

Friedrich Wilhelm Franz 


Am 16ten dieſes ſtarb mein guter Bruder der 


1 


* 


als Kinder. 


Ober Amtmann Pfeiller zu Mellendorff⸗ 


Ueberzeugt von ver guͤtigen Theilnahme, mache 
ich ergebenſt Anzeige. = i 
Wuͤrben den 22. October 18118. 

Albert Pfeiller mit Einſchluß ber 
hinterlaſſenen Wittib. a 
Unter allen harten Schlägen des Schick ſals, 
die uns trafen, erſchuͤtteyte uns keiner fo heftig 
als der Verluſt unserer einzigen Tochter 
Auguſte Erneſtine, welche uns Gott en 
ſeiner unerforſchlichen Weisheit nach beinahe 
wöchentlicher Waſſerſucht krankheit den 24ſten 
dieſes früh gegen halb 7 Uhr in einem Alter = 
12 Jahren 10 Wochen und Einem Tage, zu ſie 
uns beſſere Leben rief. Groß iſt unſer S merh 
und alles irdiſche Glück dahin. — Nur der 
Glaube und die Hoffnung auf ein bald, 
Wiederſehen in einer Welt ohne ae 
erheben in Etwas unſern gebeugten Mut un 
lindern unſern Schmerz. e 0 
Gnadenberg den 26. October 4818. 
f David Arlt. 


Helene Arlt, geborne Glatz ⸗ 


Unerwartet entriß mir heute der Tod burg 
einen Schlag⸗ und Stidfiug meinen bird 
Mann und meinen unmuͤndigen Kinder ken 
nr 1 dem ee ee = 1 
tin Hoffmann, im Saſten Jahre feint® ., 
ters. Theilnehmende Verwandte und Freun : 


4 


- 


2789 


den Guten kannten, werden gewiß durch Gebaupn,, in einer ven 48 Jahren, 
e Theilnahme meinen © ern fen macht befan , e * 
lust schonen. JDubange Elif. Brückner, geben 

Bretzlau den 28. October 181989963. . 39 1 ARE 3 gl: 35 
Julie Hoffmann, geb. Gottſchalk, F. 4. O. Z. 3. Xl. 5. ObleInst. u. R. U. II., 

2 — . NT wo Z, E. de 
Heute den 29. October ſtarb meine geliebte e nen * NI. — — Seb. 
Schweſter, die verwittwele Frau Lieutenant C. 9. XI. 5. K. A. Il. BE 
“ + 1 D 


— A 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Erpedition, wilh. Gottl. Rorn'e 
N Buchhandlung, auf der S. weidnitzer Straße, iſt zu haben: — 
Scheffer, W. F. L., ausführliche chronologiſche Darſtellung alles Merkwürdigen aus der Ge⸗ 
ſchichte Wirtembergs. gr. 8. Stuttgart. 1 Rthlr. 15 fgl. 
Verfaffungs⸗Urkunde des Königreichs Baiern. gr. 8. Muͤnchen. Geheſtet 1 Athlr. 8 sgl. 
Daffelbe auf Schreibpapier . erh ’ 2 Ktbir, 
Biot' 8, J. B., Anfangsgrände der Erfabrungs⸗Naturlehre, aus dem Sranzöfifchen uͤberſetzt 

von Fr. Wolff. ir Band, mit 6 Kupfertaſeln. gr. 8. Berlin. Kthlr. 20 f9 
So eben hat die Preſſe verlaſſen und wird an Buͤcherliebhaber unentgeldlich verabreicht: 
Verzeichniß derjenigen Bucher, welche fer August 1817 bis July 1818 
erſchienen und bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau zu haben 

ſind. Nro. 21. e e b * 


18 Kun ſt anzeige. r a 

Die merkwuͤrdige glorreiche Schlacht bei Culm, wobei die Armeecorps der verei⸗ 
nigten Mächte fo tapfer fochten und die durch einen fo bedeutenden Sieg gekroͤnt wurde, 
verdient allerdings durch ein paſſendes Kunſtwerk für die Nachwelt aufbewahrt zu wer” 
den. Dieſe iſt durch VBeranloffung eines echt patriotiſch geſiunten Kunſtfreundes auf 
eine wuͤrbige Art in einem ſchoͤnen, herrlichen Kupferſtich auf feine Koſten, durch die 
tühmlichſt bekannten Kuͤnſtler Herrn Profeſſor Wolf als Zeichner, und turh den 
Herrn Profeſſor Bollinger in Berlin als Kupferſtecher, in der beliebten puaktirten 
Manier kraͤftig in einem 23 Zoll langen und 19 Zoll hohen Kupferſtich erſchienen. 2 
In der Mitte des Bildes erblickt man Seine Mojeftät den König von Preußen 
Friedrich Wilhelm den III. und Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen von Preußen, 
mit einer Suſte „ver fchiedener Offiziere und Adjutanten, den Moment gerade dar⸗ 
bellend, wie Seine Majeſtac der König dem Kaiſerlich Königlichen Oberſten v. Sick, 
Kar ct a de befehligte, den entſcheidenden Wiegen, dem Feinde 

u die Flanke zu fallen PPP 
eee, wie bekannt, zwiſchen den Doͤrfern Culm und Nollendorf. 
Beide Gegenſtände erblickt man im Gewühle der Schlacht in Rauch und Staub gehuͤllt. 
Von allen Seiten eilen Truppen heran den Kampf zu unterſtützen, und der erfreuliche 
Erfolg war, daß die ſo ſehr bedrutende Schlacht gewonnen und der Hauptänfuͤßrer, der 
franzoͤſiſche Marſchall Van dam me, von den Koſaken gefangen genommen wurde, und 
die übrige feindliche Armee ihren Ruͤckzug eiligſt nehmen mußten * 
Am den Kunſtfreunden auf eine leichte und wohlfeile Art dieſen ſchoͤnen Kupferſtich 
zu verſchaffen, fo iſt der ſehr niedrige Preis von zwei Reichsthalern Preuß. Courant 
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und in allen anfehnlichen auswärtigen Künſthandlungen zu haben. e part 


Setretde⸗Preie in Courant. Breslau, den 29. October 1818. 

— 3 Nthlr. 15 Sgl. 9 D.. — 3 Ntblr. 9 Sgl. 9 D'. — 3 Kthlr. 3 Sgl. 90 

5 en 2 Rthlr. 15 Sgl. 3 D'. — 2 Kthlr. 10 Stgl. 3 D.. — 2 Ktblr. 5 Sgl- 2 D* 

Gerfte 1 Kthir. 25 Sgl. 5 De — 1 Rtble 23 Sgl. 8 Dl. — 1 Athlr. 22 Sgl. » D" 

Safer 1 Rtbir. 10 Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr, 40 Sgl.⸗ D'. — 1 Kthlr. 9 Sl. 5 D. 
. N * 4 2 > 4 1 > ARE 1 24 — rA 5 7 
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Sicherheits Polizei. * 
Steckbrief.) Der in nach ſtehendem Signale ment näher bezeichnete Juquifit Paul Sieg 
mundcezick, auch Siegmund genannt, aus Oziergowitz Coſeler Kreiſes, hat am 12 ten d. M. 
froh um 6 Uhr 9 gefunden, beim Holzbauen durch Nachlaͤſſigkeit feines Waͤchteis zu 
entlaufen. Alle reſp. Behörden werden demnaͤchſt dienſtergebenſt erfucit, im Betretungs⸗Falle 
denſelben aufzugreifen, und ihn gegen Erſtattung aller Koſten an uns abzuliefern. 
* Sigwalement: Paul Siegmundezick, auch Siegmund genannt, ein Schneider 
feiner Profeſſion, aus Dziergowitz Eofeler Kreiſes gebürtig, katholiſcher Religion, 23 Jaht 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat hellbraune Haare, blaue Augen ſchwachen Vart, und ein rundes 
— 4 Bei — zer. war derfelbe mit ei abe tuchenen 27815 0 
zeſte, grau tuchenen Hoſen, Stiefeln und einem runden Hut bekleidet. Coſel den 18. Octo“ 
l 8 Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 
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Todesanzeige.) Meſeritz den 23. Oetober 1818. Geſtern entſchlummerte an einer Lun⸗ 
gen⸗Entzuͤndung, in einem Alter von 32 Jehren, meine Frau Juliane geborne Steiſchen⸗ 
Bieſes macht bekannt si; Us .n.5‘, der Königliche Landes + Gerichts Bote Heyn. 
(Bekanntmachung wegen Licitation des Berpflegungs- Bedarfs für die im Oppelner Re⸗ 
gen „Departement garnifonirenden Königl. Truppen, auf den Zeitraum vom 1. Decem⸗ 
r d. 8. ab.) Der in Brodt⸗Roggen, Hafer, Heu und Stroh beſtehende Verpflegungs⸗Bedarf 
für die im Oppelner Regierungs Departement ſtationirten Koͤnigl. Truppen ſoll, auf die Per 
riode vom 1. December dieſes Jahres ab, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dazu 
ein Pieifationg Termin auf den sten November o. anberaumt, an welchem ſich 
Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Locale der Erfien Regierungs⸗ Abtheilung zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote einzufinden haben. Zur Nachricht dient; 1) daß die ne » Beulel 
krückſichtlich des Roggens und Hafers auf 6 Monate, mithin vom 1. December c. ab bit 
nit. May a, fut., und in Hinſicht des Heu's und Strohes auf 8 Monate, nämlich vom 
1. December g. ab bis Ende July künftigen Jahres, beſtimmt iſt; 2) daß die Zahlung regel⸗ 
mäßig, Zug um Zug, nach Ueberreichung und Reviſion der mit der Magazin⸗ Quittung des Be⸗ 
zirks Piobiant⸗Amts belegten Liquidation, geſchehen wird; 30 daß zar Sicherſtellung de 
Gebots der Mindeſtfordernde eine den Werth eines Einmonatlichen Lieferungs⸗Quantums cr 
reichende Caution gleich bei der Licitation ſtellen muß; 4) der Zuſchlag bleibt der ausdruͤck⸗ 
lichen Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Präſidii zu Breslau vorbehalten; 5) der Mindeſtſor⸗ 
dernde bleibt an feine im Licitations⸗Termine gemachte Offerte bis zum Eingange jener Gene 4 
migung, die bis zum 22. Noveutber o. erfolgen ſoll, gebunden. — Die übrigen. fpeciellen 
dingungen, fo bei der Licitation zum Grunde gelegt werden, ſollen durch Aushang am Eingang⸗ 
der Erſten re öffentlich bekannt gemacht, auch konnen ſelbige jvon den 
Entrepriſeluſtigen noch vor dem Licitations⸗Termine in der Regiſtratur eingeſehen werden 
Oppeln den 22. October 18 18. Koͤnigl. Regierung Erſte Abtheilung · 
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„ Bekannkmachung.) In Folge böberer Beſtimmungen, ſoll die Lieſerung des Berp m 
Bene für die in Schweidnitz, Silberberg, Glatz, el a en Miu 8 
henden Königlichen Truppen, und zwar an — und Hafer auf 6 Monate, pom 1. Dekem⸗ 
ber c. bis Ende May k. J., an Stroh und Heu Hingegen auf 8 Monate, vom 1. December c. 
bis Ende July k. J., dem Mindeſtfordernden, mittelſt öffentlicher Lieitation, in Entreßriſe 
gegeben werden, wozu der Bietungs⸗Termin am ı2ten November Vormittags um 
Uhr im hieſigen Regierungs⸗Hauſe anſtehet. Die Entrepriſe-Bedingungen koͤnnen Jederzeit 
in der Militair⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingeſehen werden. Die Caution 
wird, nach dem Betrage der Contracts⸗Preiſe des Einmonatlichen Bedarfs fuͤr jedes Magazin, 
dom Mindeſtfordernden beſtelt. Nachgebote außer dem Termin werden nicht angenommen. 
Der Zuſchlag erfolgt im Tee min, unter Vorbehalt der Genehmigung Eines hohen Ober⸗Präſi ii 
r Provinz. Diejenigen, welche zur Uebernahme vorgedachter Lieferungen geneigt und cau⸗ 
Tions fähig find, werden hiermit eingeladen, in dem bezeichneten Termin zu erſcheinen und ihr 
Gebot abzugeben. Reichenbach den 22. October 1818. 1 i 
Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
(Bekanntmachung wegen eines Waaren-Beſchlags.) Es find am role 
d. M. früh gegen 2 Uhr von den Grenz⸗Jagern Freitag und H uͤb ſcher hinter dem Dor ſe 
Stoͤckigt Lewendergſchen Kreiſes drei unbekannte Männer mit Hucken betroffen worden 
Sie entkamen jedoch den Grenz⸗Jaͤgern, und ließen ihre Hucken im Stiche. In den wegge⸗ 
worfenen drei Hucken ſind nachnehend aufgefuͤhrte Waaren vorgefunden und in Beſchlag genom⸗ 
men worden, als: 957 Pfd. Coffee, 461 Pfd. Zucker, 16 Straͤhne weißen, 12 Straͤhne cou⸗ 
leurten Zwirn, und 4 Dutzend blecherne Loͤffel. Dieſer Vorfall wird nach Vorſchrift H. 180. 
Th. I. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hierdurch öffentlich unter dem Prahjudit 
bekannt gemacht: daß, wenn ſich Niemand innerhalb 4 Wochen, von dem Tage der erſten 
Einruͤckung dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpaͤteſtens in dem auf den yten De- 
cem ber c. a. anberaumten peremtoriſchen Termin bei dem Zoll⸗Amte zu Greiffenberg 
mit Eigentbums⸗Anſpruͤchen an dieſe Waaren gemeldet haben ſollte, mit der Confiscation, 
dem Verkaufe der Waacen und der Verrechnung der Loſung zur Straf⸗Kaſſe ohne weitern Ans 
ſtaud verfahren wird. Liegnitz den 1sten October 1818. . N 
5 Königliche 1 Zweite Abtheilung. 
Bekanntmachung.) In der Nacht vom aften zum aten d. M. find in hieſiger Schweid⸗ 
Niger Vorſtadt durch Einbruch, außer 380 Rthlr. in baaren und gangbaren Geldern und andern 
Mäünzſorten, nachſtehend bezeichnete Pretioſen und Sachen entwendet worden: ein weißes inn⸗ 
waͤrts mit einem Spiegel verſehenes Etui, worinnen, unter 15 verſchiedenen Ringen mit Stei⸗ 
nen, ein dergleichen goldener mit Haaren, ein dergleichen mit einem rothen runden Stein, in 
welchen inwendig — Landeck 1816 oder 1817 — eingeſtochen, ein ſolcher mit 5—6 oder 
2 Granaten, und einer oben mit einem Vergißmeinnicht, wopon 2 weiß find, ferner, einige 
Buſenradeln, worunter eine von Moſaik, desgleichen auch mehrere ungefaßte Steine, als Kar⸗ 
niols, Amathyſte, Kriſopaße ꝛt. befindlich geweſen; eine goldene einfache Uhr, der Deckel 
maſſiv mit einer Feder jeine 4⸗ bis Sfache goldene Uhrkette, welche unten ein mit einigen Roͤs⸗ 
Hen dekorirtes Zuſammenhaltungs⸗Blech von gleichem Metall hat; und ein ganz neuer brauner 
berrock mit einer Reihe Knepfe, ein ganz neuer grüner Frack, ein alter grüner Frack „ein 
Alter brauner Ueberrock und ein blauer Frack, ſaͤmmtlich von Tuch. — Ich fordere daher Jeder⸗ 
mann hierdurch auf, wenn bievon irgend etwas zum Vorſchein kommen ſollte, deſſen ſofortige 
guabaltung zu bewuͤrken, mir baldigſt anzuzeigen und dafür nicht nur der dankbaren Koſten⸗Er⸗ 
N ſtattung, ſondern auch auf Verlangen einer verhältnigmäßigen Belohnung verſichert zu ſeyn. 
Breslau den 24. Oktober 1818. Koͤniglicher Polizei⸗Präſident. Streit. 
g (Edictaleitation.) Von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
ien werden auf den Antrag der verwittweten Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rathin v. Zeſchwitz gebor⸗ 
den Frepin b. Seidlitz auf Girlachsdorff alle diejenigen, welche an die auf gedachtem, im 
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e belegenen Gute für den Königl. Geheimen Finanz⸗Nath und Kammer⸗ 
ren Grafen Carl Friedr. e unterm 22. Septbr. 1797 sub No. 8. eingetragene Cau⸗ 
tion per 8000 Rthlr. zu 41 pro Cent zinsbar, und das daruber unterm 19. Septbr. 1797 von 
dem Königlichen Kammerherrn und Landes⸗Aelteſten Friedrich Leonhard v. Tſchirſchky a Bogen⸗ 
ef ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand > oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber irgend Anfprüche zu haben vermeinen, hierduich vorgeladen, in dem vor dem Kon 
ber⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Heren Tielſch auf den 14ten Januar 1819 Vormittag 
um 10 Uhr anberaumten Praͤjudicial⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Lances⸗Gerichts⸗Hauſe 
per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen, bei etwa erman⸗ 
een Bekanntſchaft unter den Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz ⸗Commiſſions⸗Rath 
owag, Juſtiz⸗Commiſſarius Klette und Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpeuͤche zum 
— nn und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber 
aben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an die sbgedachte Caution per 
8000 Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument werden präcludirt und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das diesfaͤllige nebſt dem Hppotheken⸗Scheine verloren gegan⸗ 
. Original⸗Inſtrument, fo wie die darin erwähnte Poſt für amortiſirt erklärt, und legte 
Les wegen Capital und Zinſen in dem Hypothekenbuche des verhafteten Guts Girlachsdorff nach 
dem Antrage der Extrahentin wirklich Kane werden wird. Breslau den 28 tuen Auguſt 1818. 
Nail N oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleflen, - 
(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Waſſermuͤller Hanus bei Colonie Tauenczinow beadfichtiget, ne⸗ 
ben ſeiner Waſſermuͤhle annoch eine Brettſchneide⸗Mühle anzulegen. Dies wird dem Publico 
hiermit bekannt gemacht, und jeder, welcher gegruͤndete Einwendungen dagegen zu machen be⸗ 
‚gechtiget ſeyn ſollte, aufgefordert, ſich damit binnen heut und 8 Wochen zul melden. Oppeln den 
19. October 1818. Das Landräthliche Amt Oppelnſchen Kreiſes. v. Zawadzky. 
(Seifenſiederep zu verkaufen.) In Liegnitz iſt ein Haus von 6 Zimmern und mehreren 
Kellern, mit einer vollig eingerichteten Seifenſiederey nebſt allen ſich im beſten Zuſtande befind⸗ 
lichen Utenfilien, Sterbefalls wegen aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere darüber bez 
der Eigenthuͤmerin ſelbſt, welche dieſe Seifenſiederey noch ununterbrochen betreibt, in der Haus? 
nummer 116. daſelbſt zu erftagen. 2 EEK 5, 
235 „das fen a en .) ie ſchon ſeit einigen Jabren geſchonte Jagd zu Paterwitz bei 
Hochkirch fol auf den sten November dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr an den Meiſebie⸗ 
tenden verpachtet werden, wozu Pachtliebpaber eingeladen werden. Peterwiß den 31. Octo⸗ 
ver 1818. & : ' Das Dominium, 
(Holz⸗Auttion.) Das bei der hieſigen Dohm⸗Bruͤcke befindliche alte Holz ſoll den 3. N 
vember c. Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden. Breslau den 29. Octbr. 1818. Vaum, Rendant er Bau-Caſſen. 
(Büͤcher⸗Auction) wird gehalten den 23. November und folgende Tage, Nachmittags von 
2 bit 5 Uhr, auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe in No, 918, woſelbſt der Katalog für 2 Gr 
Courant zu haben iſt. 5 x Et i feiffen 
(Verkauf muſikal. Inſtrumente.) Eine ſehr gute Violine von Stirger, und 2 Bratſchen 
von Göhler und Fichtel, find zu verkaufen auf der Bruſigaſſe in No. 918. bei Pfeiffer. 
(Anzeige.) Mit beſtem Ober⸗Ungar⸗Kuffen⸗Wein, Nieder⸗Ungar⸗, Rhein- und Franken 
Weinen, Burgunder⸗, Mallaga⸗, Madera-, wie auch weißen und rothen nen en 20% 
achten Jamaica» Rum, Punſch⸗ und Biſchoff⸗Eſſenz, empfiehlt ſich Unterzeichneter ergebe 
und verſichert, feine geehrten Abnehmer ſowohl billigſt moglich als auch mit ganz reinem Ge⸗ 
rank zu bedienen Bei Abnahme in Flaſchen außer dem Hauſe berechne ich immer etwas nie⸗ 
drigere Preiſe. Ernſt Hoffmann, Ohlauee Straße neben der Apotheke. 
Eunzeige.) Neue beſte Elbinger Bricken find, nebſt ganz vorzuͤglicher Italieniſcher Paunſch⸗ 
Eſſenz, zu haben vii F. A., Hertel, am Theater. 
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2 ee .) Portoxico in Rollen und geſchnitten von vorzuͤglicher Gute zy 16 
c Pen . 578. beſten Oronoco⸗Cnaſter in Rollen à 34 Gr., beſte en p. 
2, 16, 20 und 22 Ge., und achten Offenbacher Marotco A 20 Gr. Cour., empfiehlt K 
3 5 F. A. Hertel, am Theater. 
(An bib Alle Sorten feiner Parfümerien, Franzoͤſiſche Pommade, aͤchtes Berliner 
higs- Räucherpulver, feine und mittele Chocolade, und Engliſche ſchwarze Dinte, ſind ih 
Außelſt billigen Preiſen zu haben auf der Sandgaſſe in No. 1595. bei reuſch. 
1 inzeige.) Die bekannten Teltower Rüben find angekommen und zu haben bei 
14 * a IJ. G. Stalck, in der Odergaſſe. 
(Wurſlfabrik⸗Etabliſſement.) Einem dochzuehrenden Publifum mache ich hier⸗ 
mit gehorſamſt bekannt, daß die Fabrik aller Sorten der feinſten und keſten Wuͤrſte jetzt in das 
Gewblde im Haufe es Bäckermeiſters Herrn Ertel, auf der Schmiedebruͤcke am Ecke der 
Kupferſchmiede⸗Gaſſe, der Stadt Warſchau gerade gegenüber, verlegt worden iſt. Daſelbſt 
in zu haden: ach te geraͤucherte Berliner Zungenwurſt, geraͤucherte Fleiſchwuͤrſte, Berliner 
Bratwürſte, Weißwüͤrſte, Leberwuͤrſte, Pleßwurſt, ordinaire Fleiſchwurſt, und Gallert; fer⸗ 
Ru täglich‘ friſcſe und gute Wurfifuppe, und warme Knackwuͤrne von Nachmitiags 4 Uhr an 
is 8 Uhrs auch Fett und Spicke. Auch werden auf Beſtellungen folgende Sachen verfertigt, 
als: Braunſchweiger Salvelat: Wurst, Jauerſche Bratwuͤrſte, Wiener Wuͤrſte, geräucherte 
Dratwürſte, Kaftanienwärite, Leberwurſte mit Schalotten, auch mit Cibeben. Ich bitte ge⸗ 
horſamſt um geneigten Zuſpruch, und ver ſpreche die billigſten Preiſe und prompteſte Bedie⸗ 
nung. 5 a Engelderdt. 
So eben iſt folgende intereſſante Schrift erſchienen und für 20 Sgr. Cour. bei Joh. Fr. 
Korn d. Alt. auf dem großen Ringe neben dem Actiſe⸗Amte zu haben: Joh. gr. 


N Ueber 
1 J. die heutige Graͤnze des Sachſenrechts in Schleſien 
und über 


II. die Verjährung gegen den landesbtrrlichen Fiskus in dieſer Provinz 
5 en 

| Fr C. F. N. A. Vater. Fr 
Ss eben iſt in Hirſchberg erſchienen und bei Joh. Fr. Korn d. dlk in Bresfaı 
auf dem großen Kinge neben dem u u 25 K en 
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g 5 Preis: 28 Sgr. Courant. 

„ (Ritterarifche Anzeige.) Bei Graß, Barth er Comp. iſt zu haben: Menzel, C. A. 

die Defermationsgefgidte in einer 1 lanlen Darſtellung. Mit den 

üdniſſen Luthers und Melanchtons, in Holzſchnitt, gebeftet 6 Sgl. Courant. — Auch ſind 

6 * Luthers und Melanchtons Dildniffen in Steindruck wiederum Exemplare zu haben, 
f 8 ſchwarz 20 Gr, Courant, jlluminirt 1 Rihlt. 12 Gr., und in Thondruck 
Atblr. 4 Gr. 5 N ; ; ; 
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kannt c. Einem boch zuverehtenden Publifum mache ich PURE edenſt 
bekannt, daß ich den Sander⸗Garten und das 17 — vor dem Nicolai⸗Thore ee 
men habe, und morgen, Sonntag als den 1. November, das erfte Mal Tanzmuſik geben, und 
damit alle Sonatage und Montage continuiren werde. Ich verſpreche prompte Bedienung. 
- n Wagner, Coffetſer, vormals in der Stadt Paris. 
(Bekvnntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich kermit ergebenſt an, da 
ich das alte bekannte Braͤunigerſche Speiſe⸗kocale am Predigergaͤſſel am 2. November wie⸗ 
der eroffnen werde, und Mittags und Abends, ſowohl in als außer dem Haufe, mit warmen 
Speiſen aufwarten werde. Meine Frau, die verwittwet geweſene Bräuniger, wird ſuchen 
die ſonſtige Zufriedenheit fernerhin zu erwerben. Auch nehme ich Hochzeit⸗Beſtellungen an 
Breslau den 31. October 1818. 0 Dickhuth. 
Bekanntmachung.) Da ich das Eckhaus am Ringe in Freyburg, genannt zum 
chwarzen Adler, erkauft und zur Gaſtwirthſchaft neuerdings eingerichtet babe s fo mache ich 
olches hiermit ergebenſt bekannt, und verſichere, daß Reiſende, die mich mit ihrem Zuſpruche 
guͤtigſt beehren wollen, Aufnahme und Bedienung, Küche und Keller, Logis und Bette, au 
Stallung fuͤr ihre ae ganz nach Wunſch, und zu allen und jeden Oienſtleiſtungen. fru 
und ſpaͤt die größte Bereitwilligkeit finden werden. Freyburg den 23. October 1818. 
5 3 Neumann jun,, Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler, 
Anzeige.) Ich wohne auf der Karlsgaſſe in Nro. 741. 
Fr g ee Ph. Wuͤſtrich, Mufik-Kebrer. 
ja Hr elegenheit nach Berlin.) Das Naͤhere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
1 iebflabte- Anzeige.) Am 28. October Abends in der achten Stunde find, waͤhrend des 
Anhaltens bei der Acciſe vor dem Oderthore, von einem Wagen folgende Sachen entwendet wor⸗ 
den, als; ein ſchwarzer Ueberrock von Camelot, polniſch gearbeitet; ein Sterbekittel nebſt 
Huͤthel, beides mit filbernen Treffen befegts ein juͤdiſches Gebetbuch fuͤr's ganze Jahr, welches 
enannt wird Magfor, in Dohrenfurth gedruckt; eine Brieftaſche, fo verſchiedene Briefe und 
Schriften enthält, euch einen Paſſir⸗ und Pfandzettel uͤber 3 Rihlr. Ct., uͤber 3 Ballen Pfef⸗ 
fer und 1 Ballen Piment, nebſt einem Gewerbeſchein zum Wolle⸗Handel und einem dergleichen 
r Wolle⸗Maͤkeley; ein ſilbernes Petſchaft, worauf der Name Mayer Mendel Löwen“ 
rin een iſt; ein ſilbernes Etui von getriebener Arbeit, in einem ledernen Zutteral 
worauf H. v. G. ſteht; ein Federhaus von einer Tiſch⸗Uhr; ein neues Hemde; ein Paar mol? 
lene und ein Paar zwirnene Struͤmpfe; ein neuer Frauenzimmer⸗Kamm von Horn, worin ein 
Kreuz von Horn angebracht iſt. — Vorſtehende Sachen waren in einem hoͤlzernen Kaſten, mit 
Eiſen beſchlagen, eingepackt. Sollte etwas davon zum Vorſchein kommen, ſo bittet man es 
3 und den Goldarbeiter Herrn Herrmann auf der Kiemerzeile davon zu benach⸗ 
8 tigen. ; a ü > > 
VVerlorne Petſchafte.) Den 28ften d. M. fruͤh gegen 9 Uhr find von der Hummerey bis 
auf den Salzring ein Paar franzöfifche goldene, faſt gleich gearbeitete geſtampfte Antik⸗Pet⸗ 
ſchafte, haͤngend an einem roth goldenen, ſehr ſtarken Spannringe und einem gelb ſeidenen 
Uhrbande, nebſt dem Biegel aus der Uhr, verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, die, 
iben gegen eine angemeſſene Belohnung auf der Hüuimerey in No. 841. zwei Stiegen hoc 
nten heraus abzugeben. Breslau den 29. October 1818. i N 
(Verlorner Huͤhnerhund.) Den 21, October iſt in Kratz kau bei Schweidnitz ein getie⸗ 
erter, mit großen braunen Flecken verſehener, kaſtrirter Huͤhnerhund, auf den Namen Ca 4 
Porend, verloren gegangen. Derſenige, welcher ſolchen an ſich genommen hat, wird erſucht, 
fſolchen entweder in Kratzkan im Schloffe an den Leibjaͤger, oder in Breslau in No. 576. 4 
Ninge im Hinterhauſe, a 8 angemeffene Belohnung abzugeben. - * 
„(Ein Pferdeſtall nebſt Wagenremife) find zu vermiethen, und zu erfragen am Salzrings | 
No. II, im Keller beim Sal Shwarıe TR 
. . 8 a 7 1 
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128, der Schleſſſchen pridilegicten Zeitung. 
e ee a 25 


Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Obec⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
ſten werden ad ınstantiam des Friedrich v. Seelſtrang, als Beſitzer des Gutes Strien, alle 
diejenigen unbekannten etwanigen Prätendenten, welche auf die, auf dem Gute Strien im 
Woghlauſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Winzigſchen Kreiſe ex instrumento vom 24. Juny 1796 
fur die Henriette Erneſtine Charlotte Tugendreich v. Eicke sub No. 14. Rubr. 3. mit 1300 Nthlrn. 
und ex issteumentv vom 8. July 1806 fur den Juſtiz⸗Rath George Adolph d. Eicke sub No. 1. 
Rabe. 3. mit 740 Rthlrn. baftenden Capitalien und die darüber ſprechenden, angeblich vers 
brannten, Inſtrumente als Eigentbumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermein en, nach $- 115. sed. Tit. 51. Th. 1. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Orenung hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine den 16, Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr vor den hieſigen Koͤnigl. Obers 
Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Heintzmann entweder in Per ſon oder durch genugſam inſormirte und 
legttimirte Mandatarien (wozu ihnen, auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtz⸗Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Nowag und die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Muͤnzer und Stoͤckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gemärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen danıit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die angeblich verbrannten diesfaͤlli⸗ 
gen beiden Hypotheken ⸗Inſtrumente, ſo wie die darin erwähnten Poſten für erloſchen erklart 
und in den Hypotheken⸗Buͤchern bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten, wirk⸗ 
lich geloſcht verden. Breslau den 8. Septemoer 1818. a n f f 
Ni an Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
Ui (Epdietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag bes Officii Fisci der Ehrenfried Guttſtein aus Warmbrunn, welcher ſich vor mehre⸗ 
ten Jahren heimlich enfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, uns da zu ſei⸗ 
ner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den ıflen Februar 1819 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Aſt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen 
als auch kuͤnftig ibm etwa zuſallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. Bres⸗ 
lau den 15. Septbr. 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
. (Subhaſtation.) Das am Ecke der Junkern- und Schweidnitzer⸗Gaſſe sub Nro, 614. ges 
legene, zur Concurs Maſſe des Kaufmanns Carl Gottlieb Hilliger gehörende, sub hasta geftelite 
Haus, welches nach der bei der ſtadtgerichtl. Registratur aushaͤngenden Taxe auf 16,500 thlr. 
zu §. Procent, und 13,750 Rtblr. zu 6 Procent gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol in terwinis 
den 16. October 1818, den 16. December 1818 und den 19, Februar 1819 oͤffentlich an den 
eiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
\ Nach hie durch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber in dem auf den 19ten Fe⸗ 
braar 1819 anſtehenden letztern und peremtoriſchen Termino, bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
Bericht vor dem hierzu geordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Vorowsky einzufinden und 
ihr Gebot darauf abzulegen, wornaͤchſt alsdenn dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden gedachter Fundus 
durch das zu eröffnende Adjuditations⸗Erkenntniß zugeſchlagen, auch nach gerichtlicher Erlegung 
es Kaufſchillings die e Swen eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
zungen verfuͤgt werden ſoll. Decrerum Breslau den 7ten Julius 1818. 
Zum Königlichen Stadt⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 
. 
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(Sub haſtation.) Da das zur Kaufmann Wolff Ottenſoſerſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
auf dem Roß markte sub No. 524. gelegene Haus, welches, nach der Re Reyiltratur 
aushängenden Taxe, zu 5 Protent auf 8080 Rthlr. Courant, zu 6 Protent hingegen a 
67331 Rtelr. Courant von der geordneten Commiſſion abgeſchatzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden falls fo werden ſaͤmmtliche be⸗ 
At fähige Kaufluſtige daher hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem Behufe anſtehenden Bie⸗ 
tungs⸗Terminen, den aten July 1818, den sten September 1818, beſonders aber in dem per⸗ 
emtoriſchen den zten November 1818, an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ſich vor dem ge⸗ 
ordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗-Ratb Beer entweder in Perſon oder durch zuläſſige und mit 
hinreichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihr dießfaͤlliges "Gebot 
darauf abzulegen, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden gedachtes 
Grundſtuͤck durch das zu eröffnende Zueignungs⸗Urtel ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird» 
Decrerum bei dem Königlichen Gericht der Stadt Breslau den 24. April 1818. i 
(Subhaſtatton.) Bei dem hieſigen Königlichen Gerichte der Haupt: und Reſidenz⸗Stadt 
Breslau iſt das dem Kaufmann Carl Gottlieb Scholz %o deſſen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
am Ecke der Schweidnitzer- und Junkern⸗Gaſſe sun No 615, gelegene, zum goldenen Löwen 
benannte Haus, deſſen gerichtlich aufgenommene Taxe zu fuͤnf Procent auf 29,480 Rthlr., zu 
ſechs Procent aber auf 24,566 Rthlr. ausgefallen, sub hasta geſtellt, und die diesfaͤligen Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf ten 16. October 1818, den 16. December c. und den 16. Februar 1819, 
vor Mittag nach 11 Uhr, vor dem hierzu deputirten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Borowsky 
angeſetzt worden. Saͤmmeliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach dierdurch aufgefordert, 
ſich in den beſtimmten Tagen, beſonders aber in dem auf den 18ten Februar 18 59 anſtehenden 
letzten und peremtoriſchen Termino, entweder in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihr Gebot darauf abzugeben, wornaͤchſt alsdenn dem Meift- und Beſtbieten en 
gedachter Fundus durch das zu eröffnende Erkenntniß zugeeignet, und nach gerichtlicher Erler 
ung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. De- 
eretum Breslau den 23. Juny 1818. a n aa’? ET 
(Edictalcitation.) Von dem Königlichen Dohm⸗Kapitular⸗Vogtey⸗Amte wird der einige 
Wochen vor Oſtern 1817 verſchollene und muthmaßlich in der Oder ert unkene Gruͤnzeughaͤndler 
Gottlieb Ulbrich von Siebenhuden auf den Antrag feiner Ehefrau hiermit aufgefordert, von ſei⸗ 
nem etwanigen Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, ſpaͤteſteas aber in dem auf den 
sten Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine in bieſiger Amts⸗Kan⸗ 


jleley zu feiner Verantwortung zu erſcheinen; widrigenfalls derſelbe bei feinem Ausbleiben zu 


gewaltigen hat, daß angenommen werden wird, als habe er feine Ehefrau boͤslicher Weiſe wer? 
laffen, un“ ſey nicht willens die Ehe weiter fortzuſetzen, worauf dann in contumaciam die 
getrennt werden wird. Dohm Breslau den 29. Auguſt 1818. 77 ; 
(Bekanntmachung.) Da die Maſſe des imsolv n :o gewordenen Freigaͤrtners Johann 
Gottlieb Habel von Oltaſchin unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger u en von 4 e 
vertheilt werden ſoll: ſo wird ſolches auf den Grund der Allgemeinen erichts⸗Oronung Th. . 
Tit. 50. §. 7. hiermit Öffentlich bekannt gemacht. Dohm Breslau den 14. October 1818. 
* 6 . Koͤnigl. Dohm ⸗Kapitular⸗Vogtey? Amt. 
(Sußhaſtation und Edictaltitation.) Die in Schreiber sdorff Polniſch⸗Wactenbergſchen 
Kreiſes belegene Freiſtelle, Carlsboff genannt, nebſt denen dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern 
‚uns Wieſen, ſoll auf den Antrag der Real ⸗Glaͤubigerin, naͤmlich der Sufanna verwittwetel 
Preuß, er Nather, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die faͤmmtlichen 
dazu gehörigen Grundſtuͤcke und Realitäten find auf 510 Rthlr. 12 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt, und 
Teras, jun Verkauf iſt peremtoriſch auf den 4ten Februar 1819 angeſetzt. Es werden daher? 
alle Kaufluſtigen vergelacen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrschaft? 
lichen Hofe in Schreibersdorff zu erſcheinen und ihr Gebot zu Protokoll zu geben, worauf ſodaun 
der Meiſtbietende und Beſtzaßlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. — Zu gleicher Zeit werden 


1 
| . 
due und jede unbekannte Glaͤubiger, welche an den jetzigen Beſitzer dieſer Freiſtelle, oder an den 
Fundum, Anfprüche zu haben vermeinen, für immer vorgeladen, in gedachtem Termino ad l- 
eidındum zu erſcheinen und ihre Forderungen zu juſtificicen, im Außenbleibungsfalle aber zu 
wärtigen, daß fie mit ihren Praͤtenſionen nicht gehört, fie praͤclub irt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. — Die Taxe iſt bei unterzeichneten Gerichts⸗Amte zu 
leder Zeit in Augenſchein zu nehmen, oder in Abſchriſt zu extrahiren. Polniſch⸗ Wartenberg 
en 27. October 1818. At etich o. Srantenberg Schreibersdorffer Gerichts amt. 
(Subhoſtationg,) Von dem Keniglichen Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts-Güter 
Wird das sub No. 124. zu Gies mannsdorf enhaynſchen Kreiſes gelegene, zum Vermögen 
des daſelbſt verſtorbenen Bauers Eprenfried Schmidt gehörige und auf 2800 Rthlr. 20 Sgl. 
durant geſchaͤtzte Bauergut, nebſt dem dazu gehörigen, auf 1640 Riolr. gewuͤrdigten Walde, 
dun Wege der erbſchaftlichen Auseinanverſetzung auf den Antrag der Erben ſuͤbhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungefagige Kauflüſtige hierdurch eingı laden, in den auf den Sten Ja⸗ 
Nuar 1819, Sten März 181% und puremiorie auf den arten May 1819 feſtge⸗ 
ten Lictatiens-Terminen, und zwar in den erſten beiden Ter minen an hieſiger Gerichts ſtelle, 
deu letzten Termine aber in Gier mon sdorf zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach 
ju gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſcbietenden bieſer Fundus mit Bewilligung der Erben 
gerichtlich zuge ſchlagen und adjudicirt werden wird. G. uͤſſau den 16. October 1818. 


(Subhaſtation.) Conſtadt den 17. Septbr. 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt 
Kebaftirt Erotheilungshalber die zum Loloniſt Sackſchen Nachlaß gehoͤrige Colonie Stelle sub 
10.5. zu Neuwalde, zum aten Antheil Schmardt gehörig, welche gerichtlich auf 427 Rthlr. 
Gr. Courant abgeſchaͤtzt worden. Der einzige und peremtoriſche Bietungs⸗Termin iſt auf 
N Aten Januar 1819 angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zahlungsſahige Kaufluſtige hier⸗ 
urch eingslaven, gedachten Tages Mittags um 11 Uhr hieſelbſt in Conſtadt vor dem unterzeich⸗ 
deten Juſtetiario zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag nach Einwilligung 
— * one Ruͤckſicht auf fpäter zu erſolgende Gebote, gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
ant zu gewaͤrtigen. 5 5 
’ Das Kammerherr v. Nickiſch Schmardter Gerihts: Amt aten Antbeils, l 

5 Tſchirſch, Juſtitiarius. 
l (Subbaſtation.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das zu Nie er⸗Wilkau bei Nams⸗ 
N u belegene, dem Johann Zeiske zugehörige Bauer gut, welches auf 375 Rthlr. 5 Sgl. gericht⸗ 
1 taxert worden iſt, in ter unis ten driiten December 1818, den dritten Januar 
819, und peremtorie den dritten Februar +j a. ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
tis Siähige Käufer werden daher vorgeladen, ſich in der Behauſung des unterſchriebenen Juſti⸗ 
kart zu Oels einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu erwarten, daß nach eingeholter Geneh⸗ 
Zung der Real-Glaͤubiger dem Meistbietenden das Bauergut adjudicirt, und auf ſpaͤtere Ges 
De keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
chte⸗Amte einzufeden. D ls den 21. Odlober 18:8, e eee 

vv. Randow Wilkauer Gerichts⸗Aut. Gumprecht, Juſtitiarius. 

(Subhaſtation.) Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll die zu Nieder⸗Weigelsdorff bei 

undsſeld belegene, dem Chriſian Hantke zugehörige Freiſtelle, welche aus den Gehöften, dem 
Arten und einer Viertel⸗Hufe Baueracker im Felde beſteht, und welches alles auf 787 Rthlr. 
x dl. Cou ant gerichtlich tari:t worden iſt, m terminis den vierten December 1818, 
wertelerten Januae 1819, und peremtorie den vierten Februar ej. s. ſubbaſtirt 
bauen, „Deſig⸗ und zaplun sfahige Käufer werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in der Be⸗ 
ſung des unterfepriebenen Yuflitiarii zu Oels einzufinder, ihle Gebote abzugeben, und zu 
Faden, daß dem Meiſtbiekenden das Grundſtuͤck nach eingeholter Genehmigung der Real⸗ 
toten adjubieirt werden wird. Die Taxe iſt bei dem unterſchriebenen Gerichts⸗Amte eine 
hen. Oels den 21. October 1818. 3 
vi. Strachwitz Weigelsdosffer Majorats⸗Gerichts⸗Amt. Sumprecht, Juſcit. 
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(Verkauf der Herrſchaft Adersbach.) Von dem K. K. Boͤhmiſchen Landrechte wied 
mittelſt gegenwärtigen, Edikts Öffentlich bekannt gemacht: Es ſey auf Einſchreiten des K. K. 
Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Landrechts Über, Anſuchen der betreffenden Erbs⸗Intereſſenten, dann Zu: 
ſtimmung der reſpectiven Küratels-Behorde, in die öffentliche Verſteigerung der hierlandes, im 
Koöniggrätzer Kreiſe liegenden, zu den Verlaſſenſchaften der Herren Fronz Heinrich und Peter 
Herrmann Grafen von Blümegen gehörigen Herrſchaft Adersbach, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der Ratification des K. K. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Judieii del. unl. wix:t, als Ober: 
Kuratels⸗Behörde der zue Subſtituzions⸗Erbſchaft berufenen Deſcendenz des K. K. Kaͤmmerers 
und General⸗Majors Philipp Grafen v. Heiſter, gewilliget, und bierzu der 28. Oktober für 
den erſten, der 28. November fuͤr den zweiten, und der 23. Dezember 1818 fuͤr den drit⸗ 
ten Termin mit dem Bepſatze beſtuumt worden, daß die Herrſchaft auch bei dem dritten Termin 

nicht unter dem Ausrufs preiſe hintangegeben werden wird. Der Ausrufspreis dieſer Herrſchaft 
iſt auf 130,000 Fl. in conventions mäßig ausgepraͤgter Silber-Muͤnze ſeſtgeſetzt worden, und die 
weſentlichen Verkaufsbedingungen beſtehen darinn: daß die Kaufsluſtigen noch vor Anfang der 

Lizitazion ein Vadium von 13,000 Fl. in derley Münze zu erlegen haben, welches dem Meiſt⸗ 
bietenden als Angabe innbehalten, den Übrigen aber gleich nach Abſchluß des Lizitazlons⸗Aktes 
zuruͤckgeſtellt werden wird; — daß der Käufer die wenigen ob der Herrſchaft in Wiener Waͤh⸗ 

rung haftenden Kapitalien nach dem Wiener Boͤrſekurs des Lizitationstags auf dem Kaufſchil⸗ 

linge zu übernehmen, ein Drittel des Letztern nach Abzug dieſer Hypothekarpoſten und des Va- 
diums gleich bei der Uebergabe zuferlegen, binnen einem Jahre com Tage der Uebergabe in 
zwei halbjaͤhrigen Raten die volle Halbſcheid des Kaufſchillings zu ergänzen, un) die zweit 

zaͤlfte deſſelben gegen §protentige Verzinſung und halbjaͤhrliche Aufkuͤndigung gleich nach den 
dermaligen Hypothekarpoſten auf der Herrſchaft ſelbſt zu verſichern habe. — Es werden dem⸗ 
nach ſaͤmmtliche Kaufluſtege an den anbemerkten Lizitationstagen zur Erſcheinung in dem 

Rarhsfaale dieſes K. K. Landrechts um die rote Fruͤhſtunde mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
ihnen freyſtehe, die umſtaͤndlicheren Verkaufsbedingniſſe, die Schaͤtzung und Beylaß⸗Inventa⸗ 
rien ſamt Beſchreibung der zu veraͤußernden Herrſchaft in der hierſtelligen, ſo wie auch in der 
Regiſtratur des K. K. M. S. Landrechts zu Bruͤnn einzuſehen, und allenfalls in Abſchrift zu 
erheben. Prag den 15. September 1818. 


(Edictal⸗Vorladung.) Die unbekannten Gläubiger der inſolvent gewordenen Carl Ehren? 
fried und Johann Traugott Schleuder in Geibsdorf werden hierdurch vorgeladen, den Sechs“ 
ehnten November dieſes Jahres, Vormittags um 9 Ubr, auf hieſigem Rath“ 
gauſe, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, ſich entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte 
VBevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen an beregte Schleuder, Vater und Sohn, anzu⸗ 
melden und zu non widrigenfalls fie von der Maſſe werden präcludirt werden, und ih⸗ 
nen diesfalls gegen die übrigen bei dieſem Creditweſen intereſſirten Gläubiger ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. Zur Annahme für Vollmachten für Auswärtige werden DIE 
Herren Juſtiz⸗Commiffarti Scholtz, Nitzſche, Walter, Pudor, Nuͤſſer und Foͤrſter allhier in 
Lauban vorgeſchlagen. Lauban den 28. Julius 1818. e vn 
un Das Stadt» Gericht, Hergeſell, Stadt⸗Richter. 

oo Bekanntmachung.) Der Muller Joſeph Schindler in Schreckendorf beabſichtigt eine Oel; 
und Brettſchneide-Muͤhle, der Müller Franz Pautſch in Seitendorf eine ae der Bauer 
Ignaz Kuſchel in Neu⸗Walters dorf eine Oel, Gruͤtz und Graupen⸗Muͤhle, der Müller Stlauch 
in Conradswalde eine Brettſchneidemuͤble, und der Feldgaͤrtner Joſeph Gephart in Verla 
waſſer eine Dels und Brettſchneide⸗Muͤhle, alle fünf auf ihrem an bl lichen Grund und Du 
den, anzulegen, und haben ſolche hier die Erlaubniß dazu nachgeſucht. In Gemaͤßheit de 
Ediktes von 28. Oktober 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes dies faͤll ige? 
Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeynen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen 
Präkluſiviſcher Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen; widrigenfalls N 

damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgefuchten dies ſaͤlligen Erlaubniß 1 


1 


6 


7 
die genannten Bittſteller hͤhern Orts angetragen werden id» Habelſchwerdt, am 14. Octo⸗ 
1 * Mr Wen A: ee Amt. Al 0d. 
SGekanntmachung.) Bei der in Brute aufgegriffenen Diebesbande find viele Sachen. 
vorgefunden worden, zu denen ſich bisher, obgleich W Theil derſelben geſtohlen ſeyn 
nag, nur wenige Eigentbuͤmer gemeldet haben? und da diefe Sachen bei längerem Aufbewah⸗ 
ren dem Verdecben ausgeſetzt ſigd, fo werden alle noch unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Sachen 
biermit aufgefordert, fich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine 
den 1. Februar 181 auf der Gerichtsſtube des Ugterzeichneten in Reichthal einzufinden, 
und hat derjenige, welcher fein Eigenthum an die Sachen rechtsguͤltiger Weiſe darthun wird, 
die Zuruͤckgabe u gewärtigen; die Nichterſcheinenden aber werden aller ihrer Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruͤche daran fuͤr verluſtig erklaͤrt, die Sachen als den Inhaftaten gebörend angeſehen, und mit 
deren Verkauf ohne Weiteres vorgeſchritten, die zu loͤſenden Gelder aber zum Velten der Eitr 
gezogenen verwendet werden. Reichthal den 20. October 1818. 

R Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt Brune. Tres pe. 
(Bekanntmachung.) Da in Friedland die vatant gewordene, 340 Rthlr. außer freier 
Wohnung und Feuerung gemährende, Rector⸗ und Mittagsprediger⸗Stelle, und eine dergleichen 
in Waldenburg mit oo Rthlen. baarer Einnahme, freier Wohnung und Feuerung, reſp. wie⸗ 
der bes und neu angeſetzt werden ſoll; fo wird dieſes wahlfähigen Candidaten der Gottes gelahrt⸗ 
heit hiermit bekannt gemacht, um ſich wegen der erſteren beim Hochgraͤfl. Dominio Fuͤrſten⸗ 
Kein, in Abſicht der letzteren aber bei dieſem und dem Hochfteiherrl. Dominio Neu hauß 

melden zu koͤnnen. Fuͤrſtenſtein den 24. October 1818. b nn j 

(Avertiſſement.) Schweidnitz den 24. October 1818. Auf dem hieſigen Kaͤmmerey⸗Gute 
Tunkendorf iſt die evangeliſche Schullebrer⸗Stelle, mit welcher die Gerichts ſchreiberey vers 
bunden iſt, erledigt. Wir machen ſolches hierdurch öffentlich bekannt, und fordern diejenigen, 
welche dieſe Stelle anzunehmen fähig und geneigt find, auf, ſich bei uns zu melden. Der Genuß⸗ 

zettel wird alsdann mitgetheilt werden. TE Der Magiſtrat. 
(Haus verkauf.) Das Haus auf der Albrechtsſtraße Nro. 1279. iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige haben ſich auf der Karlsgaſſe in Nro. 739. zwei Stiegen hoch beim 
Eigenthuͤmer zu melden. Er . 

(Zu verpachten.) Eine im beſten Stande ſich befindende Schoͤnfaͤrberey, in einer Pro⸗ 
binzial-Statt des Großherzogtbums Poſen, nahe an der Schleſiſchen Grenze, mit nicht unbe⸗ 
deutender Kundſchaft, iſt auf mehrere Jahre, bald oder Term. Weihnachten, zu verpachten, 
und das Nähere bei dem Kaufmann J. A. Maͤltzer, Junkern⸗Gaſſe in No. 600, zu erfahren. 
Bieslau den 31. October 1818. > 
Auction.) In dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe ſollen den 2. November a. e. 
Nachmittags um 23 Uhr und folgende Tage verſchiedene Effecten, als: Pretioſa, Uhren, Sil⸗ 
ber, Porcelain, naͤmlich Teller, Schuͤſſeln und vorzuͤglich mehrere Es und vergoldete Taf- 
ſen, Glaͤſer, Leinenzeug und gute Betten, Meubles und Hausgeratbe, wobei eine ſchoͤne Tiſch⸗ 
uhr, Kleidungsſtücke, Geſchirr und einige Bücher, oͤffentlich an Meiſtbietende gegen gleich baare 
2 Preuß. Courant verkauft werden. Breslau den 23. October 1818. 

ut 
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. ontag den 2. November und folgende Tage werde ich auf der Reuſchen⸗Gaſſe 
No. 556, im Hauſe des Seifenſiedertz Herrn Jaͤckel, zwei Stiegen hoch, einiges Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Waͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meublement, eine ganz neue Berliner Kniffe 
Maſchine zum Kerben der Buſenkrauſen, ferner Hausrath und einiges Maculatur, gegen gleich 
baare Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 26. October 1818. 8 
2 LdLeerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
Anzeige.) Friſche Holſteiner Auſtern, neue Brabanter Sardellen, und den erſten Trans⸗ 
bort Elbinger Bricken und Lachs, erhielt f Chriſtian Gottlieb Muller. 
12 =; e Beſie marinirte Bricken und Lachs in ganzen und halben Fäffeln, Franzoͤſiſche 
Capern, gelber Schweitzer⸗, gruͤner Kraͤuter⸗ und Hollaͤndiſcher Suͤßmilch⸗Kaͤſe, Pfeffer⸗Gur⸗ 
ken, gepießter Caviar, neh Senf, marinirte Heringe, beſte ſaftige Citronen, Arrat, Punſch⸗ 


und Biſchoff, Eſſem, Dalntat. Beige, und Datteln, find nebft allen Sorten Spttetey⸗ Wagen, 


und befieu Rauch⸗ und Schnupf⸗Taback, zu haben bei ü 2 u 
8 Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe in No. 1197. 
(Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter, neuen gepreßten Caviar, und beite rufſiſche gegoſſene 
und gezogene Lichte verkauft zu billigen Preiſen g g 33% ö 
George Ludwig Maske, im ehemaligen Deutſchmaunſchen Haufe am Ringe No. 579. 
(Anzeige.) Cigadren in ganzen und halben Kiſten, wie auch baumwollenes Bocht⸗Garn, 
habe ich in Commiſſton erhalten, und verkaufe es zu billigen Preiſen. 25 
a D. B. Lütke, Karls⸗Straße in No. 744, 

(Anzeige.) Aechter Hollaͤnderka⸗Schnupftaback von der beſten Qualitat, Hollandiſcher 
Rollen⸗Cnaſter, leicht und vom angenebmften Geruch, neuer Cremſer Senf, Gardeſer Euronen 
iu Kiſten und einzeln, gepreßter und fließender Caviar, feines Provencer⸗Oel, neoſt allen übri⸗ 
zen Specerey⸗Waartu, ſind im billigſten Preife zu haben bei N 

J. F. Koſchel, Ohlauer Gaſſe in den 3 Hechten. 
(Hpacinthen⸗ Zwiebeln.) Gute Hyaciathen⸗Zwiebeln in billigem Preiſe taun noch ablaffen 
ber Gärtner Pohl, in der Königl. Backerey vor dem San thore. 

TGotttrienachricht.) Zu der Eilften tleinen Lotterie, deren Zietung auf den 
2. Novor. ihren Anfang nimmt, und wofuͤr der Einſatz in klingendem Courant geleiſtet wire, 
find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. bei 
mir zu haben. Von auswärtigen Intereffenten find Briefe und Gelder Ranco einzu lenden. 
Breslau den zten October 1818. ; 

' Car! Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Cebotterienachricht.) Kauf⸗Looſt zur sten Cleſſe 38ſter Lotterie und Looſe zur 
zıfen kleinen Lotterie offerirt, Reuſche⸗ Straße im grünen Polacken, 

g f H. Holſchau der ältere, r 
(Lotterienachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 38 ſter Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts an einen Gewinn bis zum 6ten November geſcheben. Kauf⸗Looſe ſtehen bis zum Zie⸗ 
hungstage zu Dienſten im Kögigl. Lotrerie⸗EinnahmeCourptotr bei Jeſ. Hol ſchau jun, 
(Lotterienachricht.) Zur ııten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie ⸗Eirnahme⸗Comptoik, Jos. Holſchau jun. 
(eotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 


nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Lowen. 1 
(Lolterte⸗Anzeige.) Ueber ein neues⸗Geſellſchafts⸗ Spiel zur sten Claſſe zo ſter Lotterie 
giebt Aus kunft die Schimmelſche Lefebibl;othef, Bruſtgaſſe in No. 1230. 


3 (Handlungs + Wohnungs: Ve ſaͤn terung.) Von heute an, meine hieſelbſt bekannte 
Mode⸗ und Ausſchritt⸗Waaren Han“ lung aus Nro. 2023, nunmehro in das Haus Nro. 1983. 
an der naͤmlichen Seite des Naſchmarktes in das Gewölbe der Brei lauer Liqueur⸗Fabrik, neben 
der achten Gole- und Silber⸗Manuſactur des Herrn Kruͤgelſtein, verlegt zu haben, gebe ich mir 
die Ehre, Eivem hohen Adel und meinen hochvetehrenden hieſigen als auch auswärtigen Freun⸗ 
den hierdurch unter ergebenſter Bitte anzuzeigen, das bisherige mir woblwo nend gef enkte Ber⸗ 
trauen noch fernerhin, durch mein Beſtreben in der Erfuͤlung der Wuͤnſche, fe durch Aus⸗ 
wahl geſchmackvollet Waaren und die billigſten Preife, als auch durch eine redliche Bedienung, 
foridauern laſſen zu wollen. Breslau den 26, Oetbr. 1818. Salomon Prager jun. 

(Speiſe⸗Anſtalt.) Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen: daß ich, vom 1. No⸗ 
vember a. g. an, eine Reſtauration, wie man fie in Berlin und in andern großen Städten findet, 
in meinem Locale auf der goldenen Krone am Ringe anlege, wo von früh bis auf den Abend 
4 la carte geſpeiſet werden wird. Da ich alle Speiſen zu den moͤglichſt billigſten 4 5 und 
in beſter Qualité geben werde, fo ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Zufpiugs. Breslau den 
26. October 1818. e Sale re Schmidt. 

(Bel anntmachung.) Unterzeichneter e e ee Wien ie 0 

giebt ſich die Ehre fein Etabliſſemment in Breßlau einem hohen Adel und zu verehrenden Publ 


: . 


kum ergebenſt anzuzeigen. Er verfertigt alle a n Damenkleider nach dem neueſten 
SGeſch t 5 — 1 e r logirt auf der Oblauer Gaſſe in der 
Weiatraube im zten Stock. Carl Händel, Damenlleider⸗Verfertiger. 
(Anzeige.) Da ich mich von meinem Schwiegervater Herrn Flemming ſeparirt habe, 

und ich anjetzos „är meine eigene Rechnung alle Arten Meſſing⸗Inſtrumente, als Wald hoͤrner, 

Fonpeten, Poſaucee, Signal⸗Hö ner u. ſ. w. verfertige; To empfehle ich nich den Hochloͤbl. 

egimentern und dem muſttkaliſchen Publikum. sr i a I 

N Schoͤngaruh, muſikal ſcher Inſtrumenkmacher, wohnhaft auf der Weidengaſſe 

2 No. 1092. in Breslau. 

ABekannfnahung.) Die Unteroff ziers⸗Frau Johanna Chriftiara Hayn eꝛupfehlt ſich 
mit allen Sorten Federbͤſchen, und verspricht dis ellſte Bedienung. Yıre Wohnung iſt 
von heute an auf ber Hummerey im Haufe des Herrn Ernſt, No. 860, eine Stiege hinten her⸗ 
aus. Breslau den 28. Octe ber 1818. f = 

(E klärung.) Da ich ſeit einem Jahre mein Augenlicht faſt ganzlich verloren habe, und 
Wein kranker Zuftand mich außer Stand geſetzt hat, mein Vermögen zu verwalten; ſo habe ich 
die Verwaltung meines ſaͤmmtlichen Vermögens meinem Schwiegervater, em Ober⸗-Amemann 
Herrn Simon auf Obſendorf Neumarkter Kreiſes, ubertea zen, und erklaͤre alle Handlungen 
oder Kontrakte, welche ich ohne Zuſtimmung des Herrn Simon mit Andern von heute an 

ſchließe, fuͤr unguͤltig. Breslau den 28. October 1818. ö N 

8 2 — Narl Palm, Gutsbeſitzer auf Pogarth. 

(Anfrage.) Sollte jemand geneigt ſeyn, den zten Band von Stengel und Eiſen⸗ 

berg:8 Beiträgen zur Kenntniß der Preußifchen Juſtiz⸗Verfäfſung, Ver⸗ 
din 1797, abzulaſſen; ſo beliebe er es anzuzeigen bei ee 
dar e Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius, Bruſtgaſſe. 

e Anerbieten.) Eine Hebamme, die im Jahre 1814 examinirt und approbict worden, 
und bereits 26 Jahr alt iſt, wuͤnſcht in einer Stadt wo fie bald Geſchaͤfte machen kann, oder auf 
dem Lande wo ein großer Bezirk iſt, ihr Unterkommen zu treffen. Ueber ihre Geſchicklichkeit 

kann ſie ſich durch Zeugniſſe legitimtren, und das Naͤhere iſt zu erfragen beim Chirurgus und 

Geburtshelfer Herrn Neſſel zu Schweidnitz in Nummer 316, en 2 

(Zu vermiethen und ſogleich oder mit vermino Weihnachten zu beziehen) find zwei Gewoͤlbe 
nebſt einem Comptoir in No. 1196. auf der Ohlauer Straße. Napa 

„ Gandlungs⸗Gelegenheit zu vermiethen.) Im Haufe No. 1996. in der Stocfgaffe.ift das 
offene Gewölbe, desgleichen die Wohnung und Keller, zu vermiethen und Weihnachten zu bezie⸗ 

den. Das Nähere im Gewölbe am Rathhauſe beim Ferdinand Schneider. 

„ Bu vermiethen.) Ein Deſtillateur-Gewoͤlbe nebſt Wohnung und Zubehör iſt zu vermie⸗ 
ken und Oſtern k. J. zu beziehen. Das Nähere iſt auf der Albrechtsſtraße in deo. 137g. zwei 
Stiegen boch zu erfragen. 5 i * i 
(Zu vermieshen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine Wohnung von 4 — 5, auch 6 Stuben 
in der erſten Etage. Kupferſchmidt⸗Gaſſe No. 1675. im Gewolbe nahere Auskunft. 0 
Gu vermiethen.) Albrechts⸗Straße in No. 1279. iſt die Parterie⸗Etage, beſtehend in 
Zimmern, einer Alkove, Küche und e und in der vierten Etage ſind 2 Stuben, 
mit Küche, Keller und einer Kammer, zu vernuerben und bald zu beziehen. 
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a Literariſche Nach erich en Be 
Der luſtige Geſellſchafter in froͤblichen Zirkeln, entbält: 96 Räthfel, Charaden und 
Logogryphen, 29 Geſellſchafts⸗ Spiele, 36 chemiſche, mechaniſche und Kartenkunſt⸗ 
eee 
Ja, wa “ein i e ter! Unmerſchöp an reich: toff zur Unterhaltung! 
N ein“ wahrer Zalisman Dose die Sangemälle,. Eingang in einem 2 i 5 
Uuslan n und Luß fehlen; er ik für 15 ſor. Cour. gleich gebunden bei W. G. Koln ig 
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2 g Füt BorEMmähner und ostenen en 
find vor Kuriem in der 8 ah Buchhandlung in Dresden nachſtehende Schriften erſchlenen nad 
durch alle andere Buchhandlungen (in Brerlan durch die W. G. Kornfche) in bekommen: 
Cotta, H., Anweiſung zum Waldbau. 2te verm. und verb. Aufl. gr. 8. 1 Kthlr. 27 ſgr. 
In der Hall. Lit. Zelt. 1818. No. 220. ſagt der Rec. davon: „Ste if als ein vorzuͤgliches W 
zu betrachten, das alle bisherigen Anleitungen, zur Holigucht entbehrlich macht ze.“ 3 
Cotta, H., Tafeln zur Beſtimmung des Inhalts und Werthes unverardeittter Holzer. B 
ſchirt a ER 1 Kıhlr. 10 ſgr . 
Fiſcher, G. A., Sammlung der vorzuͤglichſten Forſtrechnungsaufgaben, zum Gebrauch und 
zur Selbſtuͤbung fuͤr angehende Forſtmaͤnner und Oekonomen. Dettte verb. und verm⸗ 
Auflage. gr. 8. 1 1 * 1 Kehle, 8 ſor · 
Cotta, H., Entwurf einer Anwelſung zur Waldwerthberechnung. Zweite verm. und verb, 
Auflage. gr. 8. 8 a ee . 23 fjt 
Hedenus, G., Cato, Ein Buch für junge Dekonomen und Gutsbeſitzer. gr. 8. 1 Kthlr 15 gr 
Die Farbentauben. Für Liebhaber und Kenner. 8. 10 fg 
Reum, Dr. J. A., Grundriß der deutſchen Forſtbotanik. gr. 8. tl. 15 ſgt· 
t u eſetzte Preiſe in Courant daſelbſt zu haben: 
ar + ng ” ae chere für Aesfie Me nunbärktt: i 
Hahnemann, D. S., reine Arpneimittelebre. - 4 Toeile. gr. 8. N 6 Rthöle⸗ 
Ipbofen, Dr. A, E., der Cretinismus (und die Kröpfe), philoſophiſch und wedicinſch un⸗ 
terſucht. 2 Thelle. Mit 7 Kupfern. gr. 8. ini: 3. Rt iv 
Hippokrates Asklepiades und Cilſus Spfteme der Medleln, dargeſtellt von Dr. K. F Luthe⸗ 
itz. Neue wohlfeilere Ausgabe. 8. Broſch irt R 1 
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wurde, bewelſt die in wenigen Monaten nbdihig gewordene e en rn 
3 
17 


enommen, und jede Abtheilung derfelben bei dieſer zweiten Auflage mit mebieren vorzüslichen Mute, 
e wo den. — 1 A de Bi ee Bor a een ich a8. de 
riftlichen Uatechaltungen gebietet urchaus berückſichtig etinnert, wodurch e auch. 

ma (de bereits eine Fertigkeit im Brieſſchreiben erworben baben, eignet; eben 19 wird 6 


Dieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Somabeiids, zu Bres labs f 
in wilhelm Gottlieb Rorn’s Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
und iſt guch auf allen Asnigl. Poftämsern zu haben. 


